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licher Bezugspreis RM 2.20 ( inkl . RM —.20
Trägergebühr , bei Zustellung durch die
Post RM 2.60 zuzüglich Zustellgebühr ) .
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Karlsruher Ausgabe RM 1.50 ; Pforz -
heimer Ausgabe und WÜrttembergisches
Abendblatt je RM 1.— ; Gesamtausgabe
RM 2.—. Amtl . Anzeigen 50 °/* Nachlaß .
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Welt-Rundschau
WASHINGTON . (Dena -Reuter ) . Robert Lo -

▼elt , Staatssekretär im amerikanischen Außen *
ministerium , erklärte , die US -Regierur .g sei
gegen die Einberufung einer Konferenz der
16 am Marshali -PIan beteiligten europäischen
Staaten bis es ersichtlich sei , in welcher Form
der Marshall -Plan endgültig gebilligt werde .

WASHINGTON . (Dena -INS ) . Der stellver¬
tretende Stabschef der amerikanischen Luft¬
streitkräfte , General Hoyt S . Vandenberg ,
forderte eine freiwillige Zensur von Informa¬
tionen über die Arbeiten Amerikas auf dem
Gebiete des Flugwesens .

WASHINGTON . (Dena -Reuter ) . Staatssekre¬
tär im Außenministerium , Robert Lovett , er¬
klärte laut Reuter , die Vereinigten Staaten
hätten nicht die Absicht , sich aus Berlin zti -
rückzuziehen . Wir werden unserer Verpflich¬
tung gemäß , in Berlin bleiben , sagte Lovett .

NEW YORK . (Dena -Reuter ) . Die amerika¬
nische Polizei verhaftete am Mittwoch vier
Personen bei einem Versuch , Waffen und
Sprengstoff nach Palästina zu versenden . •

NEWARK . (New Jer - ev ) . (Dena -TN51. Ein
Flugzeug d öT F.a ntern - AIr’ines errichte am
Mittwoch mit el - er 5köpf ’> en Besetzung und
55 Passagieren eine Geschwindigkeit von 565
Meilen ln der Stunde — etwa 900 St * .-Klm .

BUENOS ATP.ES . (ap ) . Der neue « sterr ®l-
chische Gesandte in Aroenünien , Otto Gün¬
ther , ist in Buenos Aires ei ^ gefroff ^n . Da ^ lt
sind die seit 1938 unterbrochenen diplomati¬
schen Beziehungen zwischen Argentinien und
Oesterreich wieder hergestellt .

LONDON . (Dena ) . Ein neuer british -ira¬
kischer Bnndni ^-Vertrnq wurde laut AFP von
Außenminister Bevin und dem irakischen Mi¬
nisterpräsident S . Sälen Jahr unterzeichnet .

LONDON . (Dena -Reuter ) . Großbritannien hat
den Vereinigten Staaten die Genehmigung er¬
teilt , den Flugolatz von Mellaha bei Tripolis
(Nordafrika ) für den amerikanischen Luft¬
transport -Dienst vorübergehend wieder in
Betrieb zu nehmen .

LONDON . (Dena -Reuter ) . 30 britische Bom¬
benflugzeuge stiegen am Mittwochabend zu
einer übungsmäßigen Bombardierung der Insel
Helgoland auf . Jedes Flugzeug führte zw' el
5C0 Pfund Bomben mit sich . Ein größerer
Bomberverband wird in wenigen Wochen eine
ähnliche Ucbung durchführen .

STOCKHOLM , (ap ) . Die größte Flugzeug¬
halle Europas wird zur Zeit auf dem Gelände
des Flughafens Bromma , bei Stockholm , mit
einem Kostenaufwand von fünf Millionen
Kronen errichtet . Sie wird eine Abstellfläche
von nahezu 10 000 Quadratmetern Jiaben .

HELSINKI . (Dena ) . In Finnland wurde laut
AFP eine neue politische Partei — die libe¬
rale Bürgerpartei gebildet .

PARIS . (Dena -Reuter ) . Zwei Mitglieder des
Iranzösl .sehen allgemeinen Gewerkschaf tsbun -
des (CGT ) sind aus der französischen Re -
satzungszone Deutschlands ausgewiesen wor¬
den , weil sie ihre amtliche Stellung dazu be¬
nutzt haben , unter verschleppten Personen in
Karlsruhe , die als Arbeitskräfte . für
Frankreich geworben werden sollten , antifran¬
zösische Propaganda zu betreiben .

LUXEMBURG . (Dena -Reuter ) . Das Groß -
herzoofum Luxemburg wird am 1. Februar mit
zwei Dakota -Maschinen im planmäßigen Ver¬
kehr zwischen Luxemburg , Paris , Zürich und
Frankfurt seine erste Fluglinie eröffnen .

BAD NAUITEIM . (Dena ) . Mahatma Gandhi
befand sich laut BBC am Donnerstag , dem
3. Tag seines Hungerstreiks für den Frieden
In Indien , wohlauf .

BAD NAUHEIM . (Dena ) . Kanada wirbt , wie
der kanadische Rundfunk meldet , in Deutsch¬
land gegenwärtig 700 Zimmerleute u . Schiffs¬
bauer

'
an , die bei einer Wasserkraft -Gesell¬

schaft in Ontario beschäftigt werden sollen .
WARSCHAU , (ap ) . Der ehern . SS -Lagerlcom -

mandant des Konzentrationslagers Auschwitz ,
Arthur Llebehenschel , seine beiden Vertre¬
ter Max Grabner und Hans Aumeier , sowie
der Lagerarzt Dr . Johann Paul Kremer sind
wregen Verbrechens gegen die Menschlichkeit
in Krakau hfngerlchlet worden .

MADRID . (Dena -Reuter ) . Die Franco -Regie -

rung hat mit Freude die Andeutung des
amerikanischen Außenministers Marshall auf -

qenommen , wonach Spanien möglicherweise
am europäischen Wiederaufbauprogramm teil¬
nehmen kann , erklärte ein Sprecher des spa¬
nischen Außenministeriums .

ATHEN . (Dena -INS ) . Griechische Armee -
Einheiten landeten unter dem Schutz von
Seestreitkräften in Eratein am Nordufer des
Golfes von Korynth und besetzten eine Reihe
von Stellungen der Guerillas . Bei den Säube¬
rungsaktionen , die weiter nördlich in dem
Gebiet des Parnass -Beiges fortgesetzt wurden ,
nahmen die Regierungs -Streilkräfte 800 Gue¬
rillas aefanoen .

ATHEN . (Dena ) . Ein Militärgericht in La-
rls a verurteilte It . AFP 12 Partisanen zum Tode .

Vor äußerst kritischen Monaten
Gegensätzliche amerikanische und deutsche Auffassungen — Keine Kürzung in der 111 . Periode

Stuttgart , 15. Jan . (Dena .y Der General¬
sekretär des Länderrats , Erich Roß¬
mann , erklärte auf einer Pressekon¬
ferenz , die deutschen Stellen sähen sich
außerstande , aus eigenen Kräften gegen
die zu erwartende Lebensmittelnot anzu¬
gehen . Bei der Feststellung des stellver¬
tretenden amerikanischen Militärgouver -
r .eurs , General George P . H a y s , auf
der 28. Tagung des Länderrats , daß die
Vereinigten Staaten über die festgesetzte
Menge von monatlich 300 000 Tonnen hin¬
aus keine Lebensmittel liefern könnten ,
erklärte Roßmann , nach Ansicht der deut¬
schen Ministerpräsidenten , die der ame¬
rikanischen Auffassung entgegenstehe , er¬
möglichten die Lebensmittelvorräte in der
US - Zone nicht die Aufrechterhaltung der
Tagesration von 1550 Kalorien . Die in
Württemberg - Baden durchgeführten Hof¬
begehungsaktionen hätten beispielsweise
ergeben , daß nirgends mangelnder Ab¬
lieferungswille vorliege .» Roßmann räumte
ein . daß zweifellos durch die zu erwar¬
tende Währungsreform die Ablie¬
ferungsfreudigkeit der Bauern beeinträch¬
tigt werde . Die Monate Februar . März
und April werden nach Ansicht Roßmanns
für die Ernährungplage äußerst kritisch
sein und möglicherweise eine Kürzung
der gegenwärtigen Rationen mit sieh
bringen . <

Letzte Rettung : Auslandshilfe
Stuttgart , 15. Jan . ( Eig . Ber .) „Wenn das

Ernährungsproblem gelöst werden soll ,
brauchen wir eine ganz entscheidende
Hilfe des Auslandes , erklärte der würt -
tembergisch - badische Landwirtschaftsmi¬
nister Heinrich S t o o ß auf einer Presse¬
konferenz . Es habe sich gezeigt , daß mit
der spürbaren Hilfe des Auslandes , auf
die man nach der Londoner Konferenz
hoffte , offenbar nicht ' zu rechnen sei .
Aus eigener Kraft jedoch scheine es un¬
möglich , das Ernährungsproblem zu be¬
wältigen . Es sei der Zeitpunkt gekom¬
men , wo diese Situation den Besatzungs¬
mächten durch die Regierungen der West¬
zone eindeutig klargemacht werden müsse .
Unter diesen Umständen könne er auch
beim besten Willen dem Unterstützungs¬
gesuch des Ministerpräsidenten von Nord¬
rhein - Westfalen nicht entsprechen . fz .

Frankfurt . (Dena .) Die Lebensmittelzu¬
teilungen im kommenden 111 . Versor¬
gungsabschnitt waren Gegenstand einer
Arbeitstagung des Ernährungsausschusses
der Länder der Bizone . Im Vordergrund
der Beratungen stand die Frage der Brot¬
ausgabe für fehlende Kartoffeln , wie der
Vorsitzende der Tagung Dr . Friedrich
Stab einem Dena -Vertreter erklärte . Von
einer Kürzung der Lebensmittelzuteilung
könne keine Rede sein .

Hannover , 15. Jan , (Dena .) Zum Thema
Kartoffelkrieg erklärte der niedersäch¬

sische Ministerpräsident Hinrich Kopf
in einer Pressekonferenz , daß Niedersach¬
sen nicht mehr zu essen haben will als
die Kumpels am Rhein , daß es nur Ge¬
rechtigkeit fordere . Es sei bezeichnend ,
daß in Niedersachsen 47 Prüfer der Ver¬
waltung für Ernährung , Landwirtschaft
und Forsten tätig waren , ln allen anderen
Ländern höchsten 9 Prüfer . Untersuchun¬
gen vorgenommen hätten .

Ein Forderung der Gewerkschaften
Düsseldorf . (Dena .) Die führenden Ge¬

werkschaftsvertreter von Nordrhein -West¬
falen forderten , zur Behebung der größ¬
ten Ernährungsschwierigkeiten einen Teil
der Haldenbestände abzuzweigen und den
deutschen Behörden zu Handelszwecken
mit den Nachbarländern Holland , Däne¬
mark und auch Norwegen zur Verfügung
zu stellen . Diese Forderung soll am Don¬

nerstag mit anderen Vorschlägen der hier
tagenden Konferenz der Emährungsmini -
ster der Bizone vorgetragen werden . An
den Gewerkschafts - Besprechungen am
Mittwoch nahmen außer dem Vorsitzen¬
den des DGB in der britischen Zone Hans
Boeckler und anderen führenden Gewerk¬
schaftsvertretern Nordrhein - Westfalens ,
Ministerpräsident Karl Arnold und Er¬
nährungsminister Heinrich Luebke teil .

?5 000 Arbeiter streiken in Oberhausen
Düsseldorf , 15. Jan . (Dena .) Aus Protest

gegen die schlechte Ernährungslage im
Ruhrgebiet sind Donnerstagfrüh in Ober¬
hausen 24 800 Metall - , Bau - und Chemie¬
arbeiter in den Streik getreten Die Be¬
triebsräte von Duisburg und Mülheim /
Ruhr sind am Donnerstag zusammenge¬
treten . um einen eventuellen Protest¬
streik zu erörtern .

„Deutsche Siir Ernährungskrise verantwortlich
Für die nächsten Monate keine Erhöhung der Importe

Düsseldorf , 15. Jan . (Dena ) Der Leiter
der Abteilung Ernährung und Landwirt¬
schaft bei der britischen Kontrollkommis¬
sion , Guy Hughes , beschuldigte in einer
Konferenz mit den politischen , gewerk¬
schaftlichen und behördlichen Spitzen
Nordrhein -Westfalens die deutschen Län -
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der , in der Lebensmittelerfas¬
sung versagt zu haben und für die
jetzige Ernährungskrise verantwortlich zu
sein . Die Einfuhren aus dem Ausland
seien , so führte Hughes aus , im letzten
Jahre erhöht worden und die Krise in
der Ernährungslage sei deshalb nur auf
eine schlechte Erfassung der deutschen
Evnte zurückzuführen . Die für dieses Jahr
geschätzte Erfassungsmenge sei bedeu¬
tend geringer als die tatsächliche Erfas¬
sung des Vorjahres , und trotzdem habe

sie in der Bizone nicht eingebracht wer¬
den können . Nachprüfungen durch die
Militärregierung hätten ergeben , daß die
offiziellen Schätzungen gegenüber dem
wirklichen Ernteertrag viel zu niedrig ge¬
wesen seien .

Für die nächsten fünf bis sechs Mo¬
nate , erklärte Hughes weiter , sei keine
nennenswerte Erhöhung der Importe zu
erwarten . Eine Besserung der Lage könne
daher nur durch eine größere Erfas¬
sung der deutschen Bestände
erzielt werden . Er hoffe , daß der Rat¬
schlag der beiden Militärgouverneure Clay
und Robertson an die deutschen Stellen
in Frankfurt befolgt werde , die deut¬
schen Lebensmittelbestände in Lagern ,
Bauernhöfen , Geschäften und Privathäu¬
sern zu erfassen .

Bedeutung Deutschlands für den Marshallplan
Oberst Textor in der Sendereihe „Freiheit gegen Totalismus “

Berlin , 15. Jan . (Dena ) „Die Bedeutung ,
die Deutschland innerhalb des Marshall¬
planes zukommt , kann gar nicht über¬
schätzt werden “ , erklärte der Leiter der
amerikanischen Nachrichten -Kontroll -Ab¬
teilung für Deutschland , Oberst Gordon
E . T e x t o r , in der Sendereihe „Frei¬
heit gegen Totalitarismus im Rundfunk
des amerikanischen Sektors Berlin (RIAS ) .
Textor erinnerte an die Bedeutung
Deutschlands in der europäischen Wirt¬
schaft als Exportland für Kohle , ' Stahl ,
Chemikalien , Maschinen , Werkzeuge ,
Fahrzeuge und andere industrielle Güter
in Friedenszeiten und wies darauf hin ,
daß die Bizone trotz des gegenwärtigen
niedrigen Produktionsstandes bereits wie -

Kontrollrat genehmigt Lohnerhöhungen
für Eisenbahner , Wald- , Textil - und Bekleidungsarbeiter und Bergleute
Berlin , 15 . Jan . (Dena ) . Eine Lohn¬

erhöhung für Eisenbahner , Waldarbeiter ,
Angehörige der Textil - und Bekleidungs¬
industrie — ausgenommen Schuhindustrie
— für Bergleute — außer denen des
Kohlenbergbaues — in allen vier Zonen
wurde vom alliierten Kontrollrat am
9 . Januar genehmigt , teilt die amerika¬
nische Militärregierung für Deutschland
mit . Nach Ansicht des Kontrollrates ist
es im Eisenbahnwesen an der Zeit , die
Löhne zur Beseitigung von Ungerechtig¬
keiten und Härten zu berichtigen . Die
Lohnerhöhungen dürfen jedoch 10 Pro¬
zent des vor der Besetzung Deutschlands
geltenden Tarifes nicht übersteigen . Sie
sollen außerdem nicht gleichmäßig für
alle Tarife , sondern vor allem auf die

Die politischen Strömungen in Westeuropa
Sozialdemokratische Gruppen stärkstes Bollwerk gegen Kommunismus

Bad Nauheim , 15. Jan . (Dena .) Das ame¬
rikanische Außenministerium hat laut
CBS einen Bericht über die zur Zeit in
Westeuropa vorherrschenden politischen
Strömungen veröffentlicht . In dem Be¬
richt wird festgestellt , daß die sozialdemo¬
kratischen Gruppen in Westeuropa das
stärkste Bollwerk gegen den Kommunis¬
mus geworden sind . Die sozialistischen
Tendenzen befürworteten — stärker als
ln Amerika — eine solche Planung , das
heißt Wirtschaftskontrolle durch den Staat .
Diese Tendenzen und die daraus sich er¬
gebender . Maßnahmen seien als eine
Folge der Währungsknappheit der Nach¬
kriegszeit zu verstehen und notwendig
geworden , und man könne erwarten , daß
die Kontrolle des Wirtschaftslebens durch
den Staat sich wieder verringere , wenn
der Bedarf erneut durch normales An -

g 'v ;ot gedeckt werden kann .
Zur Entwicklung in Westdeutschland

wird festgestellt . daß demokratische
Kräfte in Deutschland bereit seien , mit
d-em übrigen Europa zusammen am Wie¬
deraufbau mitzuarbeilen . Wenn es nicht

gelinge , die Wirtschaft des stark indu¬
strialisierten Westdeutschland so zu ent¬
wickeln , daß eine frühere Wirtschafts -
Vitalität wiedergewonnen wird , dann
könne auch das restliche Europa nicht
damit rechnen , daß es seine Lage kon¬

solidieren könne . Für die demokratische
Entwicklung in Westeuropa habe Frank¬
reich die Schlüsselstellung inne . Was
England betreffe , so habe es nach dem
Kriege in seiner Stellung aus der Vor¬
kriegszeit starke Einbuße erlitten . Wenn
England diese seine Vorkriegsstellung
nicht zurückgewinne , so könnten Auswir¬
kungen entstehen , die Amerikas Inter¬
essen entgegengesetzt und deren Folgen
noch nicht zu übersehen seien .

bisher am ungünstigsten gestellten Lohn¬
gruppen angewendet werden . — In der
Forstwirtschaft dürfen die Löhne
um nicht mehr als 10 Prozent und in
der Textilwirtschaft um nicht mehr als
15 Prozent der z . Zt . der Besetzung
geltenden Tarife erhöht werden . Bei
Textilarbeitern , die bei der Herstellung
verhältnismäßig teurer oder von Luxus¬
artikeln beschäftigt sind , sollen gerin¬
gere bzw . überhaupt keine Aufbesserun¬
gen erfolgen . In der Bekleidungs¬
industrie darf die Lohnerhöhung
höchstens 12 Prozent der im Mai 1945 be¬
stehenden Tarife betragen . Bei Stun¬
denlöhnen von über 90 Pfennigen darf
sie 5 Prozent nicht übersteigen . Im üb¬
rigen gelten auch hier die gleichen
Richtlinien wie bei den Eisenbahnerlöh¬
nen , dazu sollen weibliche Arbeitskräfte
besonders berücksichtigt werden . — Im
Bergbau ist eine Lohnerhöhung von
durchschnittlich 12H Prozent zulässig .
Diese Regelung betrifft nicht den Koh¬
lenbergbau , schließt jedoch die Arbeits¬
kräfte , die in der Ölförderung beschäf¬
tigt sind , ein . Arbeiter der Bernsteiji -
und der Torfproduktion werden eben¬
falls nicht berücksichtigt . Den Gewerk¬
schaften , Arbeitgebern und Arbeitgeber¬
verbänden empfiehlt der Kontrollrat ge¬
meinsame Verhandlungen über die Durch¬
führung der Lohnerhöhungen .

der Ruhrkohle und Koks in die Nach¬
barstaaten ausführe . Stahl , Maschinen
und Chemikalien hätten jedoch noch nicht
in irgendwelchen beträchtlichen Mengen
exportiert werden könnep . „Durch die
Entwicklung des Marshallplanes zum Wie¬
deraufbau Europas wird es jedoch inner¬
halb von fünf oder sechs Jahren mög¬
lich sein “ , sagte Textor , „daß die Ausfuhr
aus der Bizone Deutschlands der Einfuhr
ungefähr die Waage reicht , so daß
Deutschland seinen Außenhandel aus¬
bauen kann und so in die Lage der Bi¬
zone versetzt wird , den Lebensstandard
meiner Bevölkernug zu erhöhen .“

Der Kernpunkt des Problems liege
darin , ob die kontinentalen Hilfsquellen
an Kohle und Stahl , die zufällig in
Deutschland lägen , für den Frieden und
das Wohl aller europäischen Völker ein¬
schließlich des deutschen Volkes verwen¬
det würden . „Die westlichen Demokra¬
tien sind entschlossen “, sagte er , „dafür
zu sorgen , daß sie dafür verwendet wer¬
den . Die Militärregierungen der Vereinig¬
ten Staaten und Großbritannien haben
durch den wirtschaftlichen Zusammen¬
schluß ihrer beiden Zonen diesen Prozeß
der friedlichen Einbeziehung der deut¬
schen Hilfsquellen in die größere euro¬
päische Wirtschaft bereits eingeleitet .“

US-Bericht über die Bizone
Washington , 15. Jan . (Dena -Reuter ) . In

einem neuen Bericht über die geplante
amerikanische Hilfe für Europa veröf¬
fentlicht das amerikanische Außenmini¬
sterium weitere Angaben über die wirt¬
schaftliche Lage der beteiligten Länder
und betont darin die Notwendigkeit
wirtschaftlicher Reformen für die Bizone .
Vor allem sei dort die Einführung einer
neu e n̂ Währung und gleichzeitig da¬
mit eine drastische Verminderung des
aufgeblähten Geldumlaufes erforderlich .
Obwohl es an sich wünschendswert er¬
scheine , solch eine Reform in ganz
Deutschland durchzuführen , müßten die
erforderlichen Maßnahmen auf die Bi¬
zone oder die drei westlichen Zonen be¬
schränkt bleiben , falls keine Überein¬
kommen auf Viermächtebasis erzielt wer¬
den könne . Ferner müßten nach dem
Bericht des Außenministeriums die
Kriegslasten und die Kosten des Wie¬
deraufbaues möglichst gleichzeitig auf
die Gesamtheit der Bevölkerung verteilt
werden . Dazu sei eine gründliche
Revision der deutschen Preis¬
struktur , die Festsetzung eines ver¬
nünftigen Wechselkurses für die neue
deutsche Währung erforderlich . Der al¬
liierte Kontrollrat , so wird in diesem Zu¬
sammenhang festgestellt , hat praktisch
aufgehört zu regieren .

Bizonen - PIäne vor franz. Kabinett
Paris , 15. Jan . (Dena - INS .) Außenmini¬

ster Bidault unterbreitete dem französi¬
schen Kabinett die anglo -amerikanischen
Pläne für die Bizone . Ein Sprecher des
Außenministeriums erklärte hierzu , die
französische Regierung beobachte die
Lage mit größter Aufmerksamkeit und
habe dem französischen Militärgouver¬
neur , General Pierre König eingehende
Anweisungen für seine Besprechungen mit
ameriktnisohen und britischen Vertretern
in Berlin erteilt .

Dreimächte - Besprechungen zwischen
Frankreich , Großbritannien und den USA
sollen , laut AFP , demnächst in Berlin
aufgenommen werden , um die französi¬
sche Regierung über die gegenwärtigen
Verwaltungsmaßnahmen der anglo -ameri -
kanischen Zone zu unterrichten .

„Protokoll M"
Berlin , 15. Jan . (Dena ) Die französisch

lizenzierte Berliner Zeitung „Der Kurier “
veröffentlichte am Mittwoch in einer
zweiten Ausgabe einen angeblich in po¬
litischen Kreisen Westdeutschlands be¬
kannt gewordenen Agitations - und Streik¬
plan , der innerhalb der KPD dieses Ge¬
bietes unter dem Stichwort „Protokoll
M “ verbreitet worden sein soll . Die kom¬
munistische Informationszentrale (KO -
MINFORM ) in Belgrad beabsichtigt nach
diesem Plan , der vom „Kurier “ mit Ko -
minformplan für Westdeutschland be¬
zeichnet wird , den gemeinsamen Karqpfaller sozialistischen Bewegungen in Eu¬
ropa zu koordinieren . Als Aufgaben für
diesen Winter sei der Plankampf gegen
das Monopolkapital und den Marshall¬
plan vorgesehen . Zur Erreichung dieser
Ziele wird nach den weiteren Ausfüh¬
rungen des „Kuriers " die Entfesselung
von Streiks vorgeschlagen , bei denen die
KPD - Funktionäre nicht in den vordersten
Linien stehen dürften . Die von der bri¬
tischen und amerikanischen Besatzungs¬
macht für den Fall eines Streiks der
Transportarbeiter vorgesehenen Maßnah¬
men sollten ermittelt und ebenfalls ge¬
stört werden . Zur Ausführung des Pla¬
nes werden die Aufstellung von gehei¬
men Sendern und der Ausbau eines um¬
fassenden Kurierdienstes vorgeschlagen .

Staatshaushalt endgültig angenommen
Der Landtag debattiert über das Gesetz zur Erfassung von Hausrat

Der britische Wille zur deutschen Einheit
Berlin , 15. Jan . (Dena ) . „ Großbritan¬

nien wird immer für die Idee der Demo¬
kratie einstehen “ , sagte Lord Francis
Palcenham , der britische Minister für
Deutschland und Österreich am Don¬
nerstag in der „Komödie “ in einer
Rede vor den Preisträgern des BBC -
Preisausschreibens „Eine Woche freier
Kritik “ . Er bezeichnete die Redefrei¬
heit und Sicherheit vor Verhaftungen
als wesentliche Voraussetzungen für
die Demokratie , während er Einmi¬
schung in die grundlegenden Bürger¬
rechte als ihre Gefährdung kennzeichnete .
Freiheit der Rede , der Grad der Sicher¬
heit und wirtschaftlichen Freiheit erst
entsprächen der Würde des Menschen .

„Wahrheit ist mächtig und
setzt steh iure h “ , sagte Lord
Palcenham . Die BBC habe — besonders
während des Krieges — alles getan , um
die Wahrheit zu fördern und werde auch
weiter für die heilige Wahrheit der Tat¬
sachen einstehen . Eine Tatsache sei, - daß
die britische Regierung sich
aufrichtig und ehrlich um die
EinheitDeutschlands bemühe .
Pakenham erwähnte in diesem Zusam¬
menhang , die Engländer hätten nicht die
Absicht , Berlin zu verlassen . Wer be¬
haupte , die Engländer seien nicht für die
deutsche Einheit , sei entweder schlecht
Informiert oder entferne sich von der
Wahrheit .

Stuttgart , 15. Jan . (Eig . Ber .) Nach Er¬
ledigung einiger kleiner Anfragen be¬
schäftigte sich der Landtag in seiner 59.
Sitzung * zunächst noch einmal mit dem
Staatshaushaltsplan 1947 . Zurückkommend
auf eine Anfrage des Abg . Zimmer -
m a n n (SPD ) gab Justizminister Dr .
Beyerle dem Haus davon Kenntnis , daß
der ehern . Polizeihauptmann Boese -Mann -
heim nach wie vor zur Verbüßung sei¬
ner Gefängnisstrafe in der Strafanstalt
untergebracht und dort in der Schreine¬
rei beschäftigt ist .

Nach der sorgfältigen Prüfung des
Haushaltsplanes in bezug auf seine finanz -
technische Gestaltung verzichtete der
Landtag auf jede weitere Einzelbespre¬
chung und nahm den Haushalt - und das
Staatshaushaltsgesetz in 3. Lesung sum¬
marisch an . Ferner befaßte sich der
Landtag mit der 1. Beratung eines Ge¬
setzes über die Erfassung von
Hausrat . Innenminister Ulrich ver¬
teidigte die späte Einbringung des Ent¬
wurfs mit dem Hinweis auf die monate¬
langen Beratungen des Länderrats , die zu
keiner Einigung über ein zonales Gesetz
führten . Das nunmehr vorliegende Ge¬
setz soll , wie der Minister erklärte , die
„exakte Rechtsgrundlage für die dringend
gebotene Unterstützung der Flüchtlinge
und Fliegergeschädigten “ bilden . Jedoch
befürwortete der Minister den Antrag
des Abg . Dr . Haußmann (DVP ) , den
Entwurf zur Beratung an den Rechtsaus¬
schuß zu überweisen , da noch wichtige
sachliche und rechtliche Einzelheiten zu
klären seien . Das Haus stimmte dem An¬
trag Haußmann zu . Zuvor hatten die
Redner der Parteien sich noch ausführ¬

lich über ihren Standpunkt geäußert . Der
Abg . Dr . Brandenburg (DVP ) er¬
klärte im Laufe dieser Debatte , daß das
Gesetz einen „sehr tiefen Eingriff in die
Rechte des Besitzes " bedeute , und ver¬
trat die Meinung , daß es nicht mit der
Verfassung in Einklang zu bringen sei ,den Vermögensstand der Bürger derart
einschneidend anzugreifen . Ueberhaupt
sei das Gesetz keinesfalls eine wirkliche
Hilfe , sondern vielmehr ein zudem un¬
vollkommener Ersatz . Dr . Brandenburg
war der Meinung , daß wirkliche Hilfe
nur durch die Ankurbelung einer
umfassenden Neuproduktion
zu erzielen sei . Er forderte das Wirt¬
schaftsministerium auf , endlich einmal
an die Planung von genormten Möbeln
heranzugehen . Die notwendige Industue
sei vorhanden und würde es begrüßen ,in dieser Form beschäftigt zu werden .
Der Redner wandte sich besonders ge¬
gen die Neuausstattung von
ganzen Ministerien mit Mö¬
beln . Die funkelnagelneuen Stücke in
den Zimmern der Ministerialbeamten
würden den Flüchtlingen wesentlich bes¬
ser zustatten kommen . Der Abg . Pflü¬
ger (SPD ) griff die Stellungnahme Dr .
Brandenburgs energisch an , dem er un¬
terschob , die in Frage stehende dringend" notwendige Aktion durch Mißbrauch der
Verfassung sabotieren zu wollen — eine
Behauptung , die Dr . Brandenburg ener¬
gisch zurückwies . Abg . Pflüger war der
Meinung , daß der Grundgedanke des Ge¬
setzes unbedingte Zustimmung verdiene .
Das Haus vertagte sich zu seiner 60 . Sit¬
zung auf den 21. Januar . fz

c



Seite 2 / Nummer 6 SÜDDEUTSCHE ALLGEMEINE Freitag , den 16. Januar 1948

Veröffentlicht unter Lizenz Nr . US -WB 112 . Herausgeber Dr . J . Peter Brandenburg
(Verlagsleitung ) und Felix Richter (Chefredaktion ). Verlag : „Süddeutsche Allgemeine “
Pforzheim , Telefon 2001 und 2002 . Druck : Badische Presse , Karlsruhe , Waldstr . 28 .

cmeme
JSÜZ7 V

I ‘ <

Zwei Schritte uor—einen zurück
Zweifel am festen Entschluß, die

Doppelzone stark zu machen , unab¬
hängig, ob und wann die anderen
Teilstücke Deutschlands mitwirken
werden immer auf dem Schnecken¬
gang des bizonalen Reformwegesauf¬
tauchen. Es ist wieder einmal so weit,
Gefährliche Streikparolen durchzie¬
hen die industriellen Zentren der
Zone . Die Kalorienebbe im Haushalt
der Ernährungsministerien gibt den
Gegnern des bizonalen Experimentes
schlechthin überzeugende Argumente
in die Hand. Die Pariser Proteste
gegen die Stärkung der Frankfurter
Zentralinstanzen mußten schließlich
die Freunde des europäischenJJnions-
gedankens enttäuschen . Doch die Sor¬
gen und Zweifel reichen noch wei¬
ter . Entscheidende deutsche Anliegen
für die Rückkehr zu erträglichen Da¬
seinsformen haben die alliierten
Gouverneure in Frankfurt nicht be¬
rührt . Es fehlt die Stellungnahme
zur Forderung nach einem völker¬
rechtlich bindenden Besat¬
zungsstatut ; es fehlt die Zu¬
sage für wirkliche Vollmachten in
Ex- und Import, für Handelsabkom¬
men und Wirtschaftsverträge, für
frei beschlossene und ausgehandelte
Vereinbarungen zwischen dem west¬
lichen Kern-Deutschland und der
außeramerikanischen Welt der klei¬
nen Alliierten und Neutralen von
Schweden bis Argentinien.

Nichts wäre verfehlter , nichts auch
irriger , als wenn Frankfurt an ver¬
fassungsrechtlichen Formalien her¬
umdoktern wollte. Zweifellos bedarf
das neue Haus eines guten Grund¬
risses und stabiler Geschoßdecken ,
lieber den baumeisterlichen Grund¬
prinzipien aber müssen die leben¬
digen Gesetze und Energien stehen,
nach denen darin beschlossen oder
eben nicht beschlossen werden kann.
Das bizonale Experiment beginnt
als Provisorium. Es hat sehr viele
überzeugte Gegner im andern
Deutschland und nicht weniger Skep¬
tiker in den übrigen Reihen. Welches
Verhängnis also , wollten seine Trä¬
ger über parteipolitische Vorurteile
und Zwistigkeiten, über Pariser Res¬
sentiments, über den Schneckengang
der Besatzungsbürokratie und die
Restbestände des Siegergeistes von
1945 laufend zwei Schritte vorwärts
gehen und einen rückwärts stolpern.
Man zerschlägt seiner eigenenFrank¬
furter Schöpfung den Start , wenn
man zur gleichen Zeit den Nährbo¬
den für Streikparolen zuläßt , sie mö¬
gen so schädlich sein wie sie wollen .
Man kann sich schlecht gegen die
Kritik der Volkskongresse aus den}
Osten zur Wehr setzen , die Bizone
werde zu einer Kolonie des Mono¬
polkapitals mit Fertigwarenimport
und Rohstoffexport, wenn man der
deutschen Fertigwarenindustrie und
ihren Export- und Importeuren keine
echte Chance , das heißt den einen
nicht genügend Kohlen und Ener¬
gien und den andern keine Reisen
und Verträge in alle Länder der Welt
freigibt. Und man darf nicht gegen
bizonale Vollmachten zur Eindäm¬

mung von schädlichem Länderparti¬
kularismus protestieren oder solche
Proteste auch nur akzeptieren, wenn
gerade der Mangel an diesen Voll¬
machten an der Ruhr , also dort , von
wo die große wirtschaftliche Wende
ausgehen muß , mit den Kartoifel-
und Fleischnöten die Streikgefahren
heraufbeschwor.

Die Bizone wird , was man sich
von ihr verspricht, weder als Expe¬
rementierfeld des Welthandels, we¬
der als Ob ’ ekt einer permanenten,
alle wesentlichen Entschlüsse sich
selber vorbehaltenden Miiitärkon-
trolle noch als Schlachtfeld inner¬
deutscher Verfassungskämpfe halten
können. Und auch nicht als letztes
Opfer von Egoismus und Vorurteilen
einer westeuropäischen Rivalitäts¬
diplomatie alter Schule . Entweder
wird die Bi- zur Trizone und Deut¬
sche werden sie ungehindert in de¬
mokratischer Freiheit au ' gestalten,nach rechtlich bindenden Vereinba¬
rungen ohne andere Einmischung als
die einer rein militärischen Ueber-
wachung. oder sie trägt schon bei
ihrer Geburt den Todeske' m in sich.

Peter L i n t o r f.
Sachliche und unsachliche Kritik
Die erste diesjährige Länderratstagung

bot die Gelegenheit , ein Schulbeispiel
sachlicher Kritik aus dem Munde eines
deutschen Politikers zu hören . Der baye¬
rische Landtagspräsident Horlacher
diskutierte mit dem stellvertretenden
amerikanischen Militärgouverneur , Gene¬
ral H a y s , über das leidige Thema der
Unterstützung unserer Bevölkerung mit
Lebensmitteln durch die amerikanische
Besatzungsmacht und wies den General
unter dankbarer Anerkennung der \ groß¬
mütigen Hilfeleistung des amerikani¬
schen Volkes auf die Notwendigkeit wei¬
terer Lieferungen für die allernächste
Zukunft hin . Er machte erregt darauf
aufmerksam , daß bei einer Fortdauer der
jetzigen Hungerlage mit einem politi¬
schen , ,Drunter und Drüber “ zu rechnen
sei . Alle Nachprüfungen über evtl , zu
wenig erfaßte deutsche Lebensrnittel
seien zwecklos , denn auch bei einer
Mehrzuteilung von 200 bis 300 Kalorien
blieben wir bei unserer Hungerration ,
mit der wir auf die Dauer nicht beste¬
hen könnten .

Leider beantwortete General Hays die
Fragen Horlachers nicht , und ließ damit
die Situation , von der für uns so vieles
abhängt , ungeklärt . Das ist um so be¬
dauerlicher , als wir glauben , daß die kri¬
tisch mahnende Äußerung des bayerischen
Politikers in ' der würdevollen Art ihres
Vortrages vor dem höchsten Gremium
der US - Zone s ' Ch wohltuend von den auf
der Erlanger CDU -Tagung durch den Di¬
rektor der Verwaltung für Wirtschaft
beim Wirtschaftsrat , Dr . Johannes Sem -
ler , gemachten unsach ' ichcn Angriffen
auf die Pol ’t k der Besatzungsmächte un¬
terschied . Während dieser in unverfrore¬
nem Tone Behauptungen aufstellte , die
unsere Gesamtsituation eher zu ver -
sch ' echtern als zu verbessern geeignet
sind , bemühte sich Horlacher , unter Hin¬
weis auf die auch für die amerikanische
Europapolitik verheerenden Folgen eines
westdeutschen Zusammenbruchs h ' nzu -
weisen und dem General eine Antwort
zu entlocken , die Millionen von Deut¬
schen — auch wenn sie nur hinhaltender
Art gewesen wäre — etwas neuen Mut
in diesen schweren Tagen gegeben hätte .
Genral Hays hat durch sein Schweigen
die Hoffnungen Vieler aufs neue ent¬
täuscht . Tz .

Würdelose Bettelei
Schamlose Ausnutzung der amerikanischen Gebefreude

In München besteht ein Schwarzer
Markt ln angeblich zuverlässigen , in
Wirklichkeit meist fingierten oder aus
alten Adreßbüchern aus USA zusammen¬
geschriebenen Spenderadressen von drü¬
ben . Fünfundzwanzig Mark kostet die
Anschrift . Gleich daneben kann man sei¬
nen „ Bettelbrief “ an solche Adressen für
fünf Mark ins Englische übersetzen
lassen . Das ist eint ? Tatsache , die drüben
bekannt ist . Eine Veröffentlichung der
lutherischen Kirchen in USA erwähnt sie
ausdrücklich . Man schämt sich als Deut¬
scher , wenn auf diese Weise deutlich
wird , daß die Not manchen blindlings
nach jedem Strohhalm einer möglichen
Hilfe greifen läßt , und daß auf der ande¬
ren Seite unverantwortliche Elemente
dazu übergegangen sind , Kapital aus die¬
ser Lage zu schlagen und Hoffnungen zu
erwecken , die ganz zwangsläufig zu Ent¬
täuschungen werden müssen .

Berge zurückgesandter Briefe
Ein Vertreter des Evangelischen Presse¬

dienstes hatte Gelegenheit , über diesen
Mißbrauch amerikanischer Opferfreudig¬
keit mit Mrs . Epstein zu sprechen , die
als Vertreterin der Lutherischen Welt¬
kirchenhilfe das Cralog -Büro in Berlin
leitet . Zu Beginn der Unterredung zeigte
sie ganze Berge von Briefen mit An¬
schriften an irgendwelche tatsächlich be¬
stehenden , meist aber nur in der Fhanta -
sle - des Absenders vorhandenen Kirchen¬
gemeinden oder Gruppen in USA , Sie
olle werden drüben gesammelt und an
das Berliner Cralog -Büro zurückgeleitet .

Ihre Zahl läßt einen Rückschluß auf
die Zahl der Briefe zu , die auf gut
Glück von Deutschen an irgendwo aus¬
findig gemachte Privatanschriften gehen ,
deren Träger den Absendern völlig un¬
bekannt sind und die , zumal sie in vie¬
len Fällen schon mit namhaftem Auf¬
wand für Notleidende in Europa spen¬
den , von derlei , noch dazu für sie in
ihren Begründungen nicht nachprüfbaren
Ansinnen keineswegs beglückt sind . Mrs .
Epstein beklagte , daß die GebefreucUg -
keit durch solche Vorgänge ernstlich be¬
droht sei , und die Stimmung sehr zum
.Schaden der Spendenempfänger umzu¬
schlagen drohe . Auf die Gegenfrage , wo¬
hin denn ein Deutscher , der nicht mit
einem Verwandten oder güten Bekann¬
ten drüben in Verbindung steht , sich in
Notfällen wenden könne , antwortete
Mrs . Epstein :

„Jedenfalls nicht Cralog ! Sie ist eine
Organisation , die von den großen ameri¬
kanischen H lfsverbänden Spenden über¬
nimmt und in Deutschland nicht etwa
an *ElnTelempfänger , sondern an die
großen Verteilungs - Organisationen aus¬

händigt . Also an : das Evangelische
Hüfswcrk , den Caritasverband , die Arbei -
terwohlfahrts - Organisationen und man¬
cherorts noch an das dort etwa zugelas -
senc Deutsche Rote Kreuz .

Reicht das , was wir haben , schon für
diese Gruppenaktionen kaum aus , so
muß , so schmerzlich das ist . die Einzel¬
fürsorge zwangsläufig weitgehend leer
ausgehen . Überhaupt ist uns allen , die
wir in der Hilfsarbeit stehen , als bittere
Tatsache völlig gegenwärtig , daß ange¬
sichts des Umfanges der deutschen Not
alle unsere Hilfe nur einen Tropfen äuf
den heißen Stein bedeutet . Das sollte
aber auch von den Hilfesuchenden , die
nur unzureichend berücksichtigt werden
können , in vielen Fällen leider auch ab¬
gewiesen werden müssen , mehr bedacht
werden , als es gewöhnlich geschieht .*4

Wer spendet am meisten ?
Auf die Frage , welches in der Haupt¬

sache die überseeischen Spender wären
und ob sich unter ihnen bestimmte
Gruppen nach weltanschaulichen oder
sozialen Voraussetzungen nennen ließen ,
antwortete Mrs . Epstein :

„ Selbstverständlich gehören sie völlig
verschiedenen Lagern an . Aber es läßt
sich doch wohl sagen , daß es gerade die
mittleren und unteren , die selbst nicht
allzu begüterten Schichten sind , und un¬
ter ihnen wiederum diejenigen , die deut¬
scher Abstammung sind , denen wir die
meisten Gaben verdanken . Wenn sie be¬
denken , daß das durchschnittliche Mo¬
natseinkommen , eines amerikanischen Ar¬
beiters etwa 150—180 Dollar beträgt , so
will es schon etwas heißen , daß nicht
wenige völlig regelmäßig , d . h . in den
meisten Fällen monatlich Beträge von 10
und mehr Dollar für Europa - Spenden
aufbringen . Es sind zum guten Teil
wirkliche Opfer , die da gebracht werden
und jeder einzelne Deutsche täte — ich
sage das im Bewußtsein guter Kenntnis
und völligen Mitempfindens ihrer be¬
drängten Lage — gut daran , wenn er in
jedem Fall darauf bedacht wäre , solche
Opferfreudigkeit n ’cht durch undank¬
bares Aufbegehren oder würdeloses Bet¬
teln zu trüben .

Denken Sie an ^ ie Berge zurückge¬
sandter Briefe : Wäre es nicht gut , wenn
das für sie unnütz aufgewendete Porto ,
das Papier und die Mühe , die die ein¬
zelnen darauf verwendet haben , einer
Verstärkung der deutschen Selbsthilfe
zugute kämen , mit der in den Organisa¬
tionen der deutschen Hilfe schon bisher
mit so schönem Erfolge die Früchte der
ausländischen Spendentätigkeit verstärkt
werden ? *4 epd .

Südwürttemberg und Frankfurt
Tübingen , 14. Jan . (Eig . Ber .) ln poli¬

tischen Kreisen Südwürttembergs/Hohen -
zollerns wird zu der Erklärung General »
Robertson vor der Frankfurter Konfe¬
renz betont , daß die Auslassungen de »
britischen Gouverneurs die ganze Proble¬
matik aufzeigen , zu der der Abbruch der
Konferenz geführt hat . In Tübingen
wird unterstrichen , daß das Frankfurter
Ereignis eine für die deutschen Vertre¬
ter neue und ungewohnte Atmosphäre
geschaffen hat . Bisher wurde den auf
mehr Selbständigkeit drängenden deut¬
schen Verantwortlichen die Handlungs¬
freiheit in sehr homöopathischen Dosen
zugemessen ; nun wird auf einmal von
dem Wege der Verfügung abgewichen ,
und die Deutschen werden bereitwillig
und freundschaftlich .zur Diskussion auf¬
gefordert . Das Mißtrauen der deutschen
Politiker sei verständlich . Abschließend
wird hervorgehoben , daß die Erklärun¬
gen der deutschen Vertretung in Frank¬
furt , die es ablehnte , irgend etwas zu
unternehmen , was einer deutschen Ein¬
heit schaden könne , und die forderte ,
endlich durch die Einführung eines Be¬
satzungsstatutes der herrschen¬
den Unsicherheit abzuhelfen , mehr als
formale Legitimationen vor einer späte¬
ren Entwicklung oder Geschichtsschrei¬
bung darstellten . - ts .

Aus dem Dritten Reich übernommen .
Im Bodenseegebiete ist als Landprüfer ,
der rigorose Hofbegehungen durchführte ,
ein früherer Kommandoführer eines
französischen Kriegsgefangenen -Arbeits -
kommandos , Pg . seit 1. 5. 33 . festgestellt
worden . Dokumente belegen , daß der
Mann , der längere Zeit eine Art Schrek -
kensherrschaft bei den Bauern ausgeübt
hat , bereits zur Zeit des Hitlerregimes
die ihm übertragene Machtposition skru¬
pellos ausgenutzt hat . - ts

Nachbarlicher Besuch . Staatspräsident
Wohieb stattete zum zweiten Maie inner¬
halb kurzer Zeit dtm südwürttembergi -
schen Staatspräsidenten Bock in Tübin¬
gen einen Besuch ab . Im Mittelpunkte
der Beratungen stand die Situation , die
in Südbaden zum Rücktritt der beiden
SPD -Minister geführt ' hat . Besprochen
wurden außerdem Probleme der Boden¬
reform in beiden Ländern . - ts

Professur für Dr . Henß
Stuttgart , 15. Jan . (Eig . Ber .) Die Tech¬

nische Hochschule Stuttgart hat Dr . Theo¬
dor Heuß zum Honorar - Professor für
neuere Geschichte und vergleichende Staa¬
tenkunde ernannt . Dr . Heuß lehnte cs
infolge seiner sonstigen Beanspruchung
ab , die ihm u ^sprüngMch angetragene
ordentliche Professur anzunehmen . Er
bleibt nach wie vor Lizenzträger der
Rhein - Neckar - Zeitung . tz .

Deutsch l and - Rundschau
Vereinte Westzonens

Stuttgart . (Dena) , Auf den elekfrtsch
betriebenen Strecken Stuttgart —Ulm , Stuttgart
—Tübingen und Stuttgart —Weil tritt am 19.
Januar , der vor den durch Stro ^ Vnapphcit
bedingten Zugeinschränkungen gültige Per¬
sonenzugfahrplan wieder in Kraft .

Stuttgart . (Dena) , Das Verfahren gegen
den württembergisch - badischen Landwirt -
schaftsministcr Heinrich Stooß ist , wie der
öffentliche Kläger bei der Spruchkammer
Ulm-Land , Alfons Bulling . der Dena am Don¬
nerstag mittelU , eingestellt worden , well nach
dem Cnnittlungsergebnis kein belastendes
Material vorliege .

Stuttgart . (Dena) . Mit Rücksicht auf
die allgemeine Notlage sind in Württemberg -
Baden nach einer Mitteilung der Pressestelle
des VürUembergisch -badlschen Innenministe¬
riums in dierem Jahr Fasfnachtstreffcen auf
öffentlichen Straßen und Plätzen sowie das
Tragen von Gesichtsmasken in geschlossenen
Räumen nicht erlaubt .

München . (Dena) . Der ehemalige Karapl-
kommandant von Deggendorf , Major Christian
von . Winkler , Ist auf Grund einer Veröffent¬
lichung der „Passauer Neuen Presse “ ln Han¬
nover verhaftet worden , wo er die Leitung
eines DP-Lagers hatte .

München . (Dena) . Der Sender Nürnberg
wird ab Donnerstag auf 315,8 Meter oder
950 kHz senden .

München . (Dena ) . Der „Münchener Mer¬
kur “ veranstaltete im Rathaus zum ersten
Mal ein Lesertrelfen mit 200 Zeitungslesern
und Redakteuren .

Heidelberg . (Dena) . Die Vorüzende
des Heidelberger Frauenvereins , Dr. Erdmuthe

Falckenberg , hat sich beim Frauenverband
der amerikanischen Zone und bei den weib¬
lichen Abgeordneten Im württemberg -badi¬
schen Landtag dafür eingesetzt , daß künftig
auch Frauen in den Wirtschaftsrat entsandt
werden .

Frankfurt . (Dena) . Im europäischen Be¬
fehlsbereich wurden lau! Eucom während des
Oktober und November 1947 Armeegüter im
Werte von 242 000 Dollar geplündert .

Frankfurt . (Dena) . Am !5. Dezember
1947 befanden sich 33 174 alliierte sowie neu¬
trale Familienangehörige in der US -Zone , teilt
das amerikanische Hauptquartier mit .

Kassel . (Dena) . Etwa 70 Prozent der Ins¬
gesamt 200 000 lm Regierungsbe -Jrk Kassel
verzelchnelen Fälle von offener Tuberkulose
konnten nach einer Mitteilung der Medizlnal -
abtcllung des Regierungsbezirks Kassel in¬
folge der Raumnot ln den Krankenhäusern
nicht isoliert untergebracht werden .

Hannover . (Dena) . Die CDU-Fraktion
des niedersäch ' ischen Landtages ersuchte in
einem Antrag cMe Staatsregierung von Nie ^er-
sachsen , die Ländcrreglcrungen der amerika¬
nischen Zone zu bitten , die Wahlen für den
bizonalen Flüchtlingsrat nach einheitlichen
Wahlmodus und Recht abzuhalten .

Düsseldorf . (Dena) . Im Zusammenhangmit einer am 6. und 7, Januar aufgedecldenLeben ~mittelmarken -Fäl5chung wurden bisher
15 Solinger Lebensmittelgeschäfte geschlossen .
23,0 Zentner Zucker , 7,8 Zentner Butter und
3.5 Zentner Fleisch wurden nachweisbar durcheine Fölscherbande , die seit 1945 falsche Le¬
bensmittelmarken herstellte und in Verbindungmit den Jetzt geschlossenen Geschäften ver¬trieb , der Bewirtschaftung entzogen .

Französische Zone !
Sigmaringen . Tn den Landgemeinden

Sigmaringens nehmen die Elnbruchdlebslähle
ein wachsen4es Ausmaß an . In der Krauchen -
wieser Gegend waren die Täter sogar moto¬
risiert . Da gewissenlose Elemente nicht etn -
mal—vor den Gotteshäusern Ehrfurcht haben ,

4n denen sie buchstäblich alles entwenden ,
was nicht niet - und nagelfest ist , sehen sich
Immer mehr Plarrgemeinden gezwungen , die
Kirchen an den Werktagen zu schließen . —
50 Pfund Butter ließen unbekannte Diebe aus
der MUchabgabesielle ln Krauchenwies mit¬
gehen , —ts .

Tuttlingen . Tn den Wäldern und auf
den Feldern der Umgebung von Tuttlingen
wurde eine größere Anzahl von Ballon -
Gutscheinen für Schweizer Llobesgaben -
pakete gefunden . Die Funde sind auf eii
originelles Ballon-Weltfliegen der Fa. Bata -
Schuh -AG. ln Möhlin (Kanton Aargau ) zu-
rtickzuführen , wo Kinderbailons mit anhän¬
genden Kontroll - und Gutscheine für Liebes¬
gabenpakete gestartet worden waren . ts .

Tübingen . (Dena) , Dej stidwürttember -
glsche Landtag setzte laut SUdena die Boden¬
reform erneut von der Tage rordnung ab , weil
im Kabinett über die endgültige Fassung im¬
mer noch keine Einigung erzielt werden konnte .
VterzonenslacU Benin :

Berlin , (Dena) . Die Europa -Jugend ent¬
schloß sich , ihren Lizenzantrag bei der alliier¬
ten Kommandantur zurückzuzichen , weil sie
Immer wieder auf ablehnende Haltung der
Kommandantur gestoßen sei .

Berlin . (Dena) . Der ständige Ausschuß
des „Volkskongresses “ für Einheit und ge¬rechten Frieden , beschloß am Donnerstag für
den 18. März einen zweiten „deutschen Volks¬
kongreß “ nach Berlin einzuberufen .

Neue Eücher von Wert
„Morgenrot “ heißt der neue Almanach

aus dem schwäbisch -fränkischen Heimat¬
raum , heraurgegeben und zusammenge -
stelit von dem bekannten schwäbischen
Lyriker Otto Lautenschlager , ver¬
öffentlicht im Verlag von Karl Mayer -
Stuttgart . Das Buch bringt mehr , als Ver¬
leger und Herausgeber angekündigt ha¬
ben , nicht nur einen Längsschnitt durch
das schöpferische künstlerische Schaffen
eines Kreises . Es bringt darüber hinaus
einen Querschnitt der Probleme , die den
Menschen von heute bewegen . Uns er¬
scheint die Zahl der darin vertretenen
oder nicht enthaltenen D .chter und Künst¬
ler nicht so belangreich zu sein als die
Vielzahl der darin angeschnittenen Fra¬
gen und ihre Beantwortung durch die
einzelnen Dichter . Denn so wird der

* Kreis , den das Buch umfaßt , noch deut¬
licher . Von diesem Gesichtspunkt aus ist
schon der Ausgangspunkt bezeichnend :
Hermann Hesse , der maßgebende un¬
ter den heute lebenden Dichtern des
schwäbischen Raumes , längst über die
Enge de « Raumes in die Weite der Ewig¬
keit hinausgewachsen , urteilt über den
eigenartigsten schwäbischen Lyriker des
beginnenden 20 . Jahrhunderts , über den
Warmbronn er Eauerndichlcr Christian
Wagner , der im Leben zwar nur ein
schlichter Bauer war , in seiner Lyrik vor
allem in der Naturbetrachtung , ins

McnschheitUch - Ewige hinau «ragte . Von
diesem Punkt aus sind die Themen des
Bandes verständl ' ch : jede Frage wird ein¬
mal vom Gegenständlich - Subjektiven ,
dann wieder vom Metaphysisch - Absoluten ,
man kann auch sagen vom Zeitlichen
und vom Zeitlosen aus angeschnitten und
beantwortet . Einige Beispiele mögen dies
beleuchten . Der wundervollen verzauber¬
ten Stimmung eines Herbsttages von
Frnst IC r e u d e r steht die ewig gültige
Naturbetrachiung über Allerheiligen von
Reinhold Schneider gegenüber . Der

kulturgeschichtlich interessante mehr lo¬

kale Abschnitt von Ernst Müller über
Gustav Weiner , den schwäbischen Fran¬
ziskus , wird von Olaf S a i 1 e s aufschluß¬
reichem Abschnitt aus seinem Kepler¬
roman ins MenschheiUich -Kuitureiie ab¬
gerundet . Das alltägliche so liebenswert
geschilderte Erlebnis der kleinen Konto¬
ristin von Matthäus G e r s t e r findet
seine schlechthin gültige Ergänzung in
Paul W a n n e r s packendem Abschnitt
aus seinem Rousseau -Drama . Die heimat *
verwurzelte idyllische Necltarbetraehtung
Otto Hombachs wird ausgeweitet in
Otto Lautenschlagers abgewoge¬
ner Hymne „ Heimkehr über die Alb “ .
Max ICommerelis in die Tiefe drin¬
gende Analyse über Hölderlins späte
Hymnen wird in Friedrich Romans
klarem Vergleich des Deutschen und
Franzosen Wirksam ergänzt . Auch die Il¬
lustrierung hat auf diesen Punkt Wert
gelegt . Gedichte , Erzählungen , Betrach¬
tungen , Zeichnungen schließen sich zu
einem einzigen versöhnenden Akkord zu¬
sammen , dessen Grundton die Liebe des
Schwaben zu seinem Heimatland ist und
dessen Obertöne das Lied des Deutschen
und die Melodie der Menschheit uns deu¬
ten wollen . So könnte Emanuel von Uod -
mans feines Wort wohl über dieser
Sammlung als Leitwort stehen :

Ich fühle meine Wurzeln sind
Hier in Wiese und Feld .
Mein Wipfel aber weht im Wind
Ueber die ganze Welt .

Dr . W . O.

Shakespeare und die Gegenwart
Frank T h 1 e s s : Shakespeare und
die Idee der Unsterblichkeit . Deut¬
sche Shakespearegesellschaft Karl
Schwalvenberg , Verlag Dortmund ,
1947 . — Rudolf von D e 1 i u s : Shake¬
speare . Eine Neudeutung seines Gei¬
stes . Parusverlag , Reinbeck bei Ham¬
burg 1947. —

Ueber 390 Jahre ist der große Brite , der
Weltliteratur größter dramatischer Dich¬

ter , tot . Seit seiner Wiederentdeckung und
Neuerweckung in der Goethezeit , haben
Generationen von Literarhistorikern , von
Schauspielern und Philosophen , von Ge¬
bildeten und Akademikern , von Lehrern
und Schülern sich um die Deutung sei¬
ner Werke und um ein umfassendes Sha¬
kespeare -Weltbild bemüht und sielt mit
Werk und Mensch immer wieder neu aus¬
einandergesetzt . Jenseits von Gestern und
Morgen ist er einer der wenigen geblie¬
ben , die immer wieder neu aus der Asche
einer alten Welt erstehen . Es ist Aufgabe
jeder Generation , sich Shakespeare neu
zu erobern . So auch unsere Zeit .

Frank Thless hat in einem tiefgrün¬
denden . psychologisch fundierten Vortrag' sich die Frage gestellt , worin die Unsterb¬
lichkeit des Genius und im besonderen
jene von Shakespeare begründet sei . Es
muß , sagt Thiess , „ in seinen Dichtungen’etwas enthalten rein , das nicht nur allen
gehört , sondern auch auf alle wirk t“ .
Am Beispiel Richards III . hat er es an¬
schaulich nachgewiesen , er gab seinen
Dramen die farbige Fassade , die der Zeit
entsprach , in der er lebte , doch er machte
diese Fassade transparent du ^ch eine Be¬
ziehung auf das Absolute “ . Dadurch ent¬
gehen die Werke des Genius dem fres¬
senden Feuer der Vergänglichkeit .

Es kommt aber nicht nur darauf art , die
Unsterblichkeit Shakespeares nachzuwei¬
sen , sondern auch darauf , daß jede Zeit
ihn von ihrer Perspektive aus begreift
und erlebt . Daß die Werke des Briten
längst jenseits aller Kritik stehen , ist
jedem Einsichtigen klar . Warum aber
sind sie auch noch für die Menschen un¬
serer Zeit unerre ' cht und so modern wie
für den Menschen der Shakespearezeit ?
Diese Frage sucht von Delius in sei¬
nem von überlegener Einsicht und viel¬
seitigem Wissen erfüllten Büchlein zu
beantworten . Unbeeinflußt von der philo¬
logischen und literarischen Krittk geht es
Jhm wie dem Leser von heute um das un¬
mittelbare Werk , um die Kenntnis des

Menschen und Künstlers Shakespeare . Er
vermittelt uns nur einen gangbaren Weg ,
wie wir selber den Genius finden und
das Wesentliche vom Unwesentlichen
scheiden können . Er gibt chronologisch
kurze Analysen der Werke unter Hinweis
auf die Besonderheit des Werkes und
seiner Idee , denn ihn verstehen können
wir nur durch das unmittelbare Lesen
seiner Werke . Doch das genügt noch

, nicht . Wir müssen wissen , wie das Thea¬
ter aussah , an dem er wirkte und für das
er schrieb . Wir müssen die Primitivität
der Bühne uns vorstellen können . Dann
werden wir auch Shakespeare als Künst¬
ler erst richtig begreifen , vor allem sei¬
nen Stil , den von Delius als „echtestes Le¬
ben , doch so frei und neu geformt wie
eine Vision “ bezeichnet . Shakespeare
brauche keine umfassende , schwerver¬
ständliche Einfühlung , meint er mit Recht .
Der Leser muß nur fähig sein , sich weit
zu öffnen der Fülle des Lebens . „Und er
muß einen Geist haben , der so rein ist ,
daß er die Elemente der Dinge unver¬
fälscht aufnehmen kann “ . Dann wird er
auch der wunderbaren Lebendigkeit sei¬
ner Gestalten nachspüren können . Dann
wird er für jene Klarheit der Menschen¬
formung Verständnis haben , die von De¬
lius aus dem Reichtum seiner Erfahrun¬
gen gewonnen und umrißhaft ln Chnrak -
tcranalysen in der Broschüre wiederge¬
geben hat . Und der Leser wird dann auch
die vollendete Dl ^htersprache Shakespea¬
res in sich aufnehmen , die „ganz durch¬

geistigtes Blut und ganz durchbluteter
Geist “ ist . Au *er Euripides , dem uner¬
bittlichen Zergliederer der griechischen
Welt , kann kein Dramatiker der Welt¬
literatur mit ihm verglichen werden .
Beide sind die gleichwerUge Vollendung
der Tragödie sagt von Delius , und er
fährt fort , das kühne Tdeal wäre , sie zu
vereinigen und in einer dritten Form zu
gestalten . F.s ist oft aufge «;tellt worden ,
ist aber nie erreicht worden . So lange
aber wird Shakespeare und werden seine

Menschen uns Vorbild sein müssen . Von
Delius ist ein gründlicher Kenner des
Dichters und sein Büchlein eine wertvolle
Einführung vor allem für die Jugend ,
aber auch für den Kenner . Es ist aus der

‘»Liebe zu Shakespeare geboren und führt
zum Verständnis und damit wieder zur
Liebe für Shakespeare .

»Das Unbekannte in der Kunst “, unter
diesem Titel ist in der Verlagsgcsell -
schaft Curt E . Schwab , Stuttgart , ein .
Buch des bekannten Stuttgarter Malers
Prof . W lly Baumeister erschienen . Die
Bayerische Staatsgemäldesammlung hat
gleichzeitig das Bild „Eidos “ des glei¬
chen Förderers der abstrakten Malerei
angekauft .

Deutsche Ktlegsgefangene stellen In
Paiis aus . Unter den Au .^ uien der
YMCA . fand in Paris eine Ausstellung
aus dem künstlerischen Schaffen der in
Frankreich lebenden deutschen Kriegs¬
gefangenen ' statt . Dabei stellten 671
Künstler 2600 Werke , Gemälde , Zeich¬
nungen und Plastiken zur Schau . Au¬
ßerdem war die Ausstellung mit einer
großen Anzahl kunstgewerblicher Gegen¬
stände beschickt , und selbst Goldschmie¬
de und Geigenbauer legten Proben ihrer
Kunst vor . Mit der Ausstellung war ein
Wettbewerb verbunden , bei dem den
Preisträgem wertvolle Geschenke über¬
reicht wurden . Der Eröffnungsfeier
wohnten eine größere Anzahl offizieller
Persönlichkeiten bei . (AEP .) ^

Neues vom Film . Nachdem die „Co¬
media am 2. Januar mit den Drehar¬
beiten zu ihrem ersten Film „Der Herr
vom andeien Stern “ begonnen hatte , em¬
pfingen die beiden Lizenzträger Heinz
R ü h m a n n und Alf Teichs Vertre¬
ter deutscher und ausländischer Zeitun¬
gen , daneben sprachen namhafte Fach¬
leute über aktuelle Themen des Nach -
kriegsfilms zu den Journalisten . H - F,W .

f
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„Spor freudige " tfoli -jei
Es gab einmal einen Geist in unserer

Polizei — Wir meinen hier nicht den stu¬
ren , kleinlichen Dienstgeist , denn der
lebt , wächst und gedeiht bestens — den
Sportgei .' t meinen wir , der früher ln
den blauen Kolonnen sehr hochgehalten
wurde , der manchen Polizisten zu Spit¬
zenleistungen in allen Sportarten an¬
spornte und der oft einen gesunden Ein¬
fluß auf die Dienstauffassung und das
Verhalten des Beamten in und außer
Dienst ausübte . Dieser . Geist muß auch
irgendwie unter die Trümmer gekommen
sein , er modert im Staub der Akten und
kleingeistigen Dienstvorschriften und fin¬
det in dem verdickten Kommisblut unse¬
rer jungen Polizisten keine lebensfähige
Nahrurg . Nur einen besonderen Sport
lieben sie scheinbar heute noch , und der
Rekord liegt hier wohl in der Zahl der
lm Rapportbuch vermerkten Benutzer
»Iler mäglichen Verkehrsmittel . Man hat
manchmal den Eindruck , als gäbe es hier¬
für Prämien . . .

Am Sonntag bei dem Riesengedränge
zum Müh ’burger Stadion klebten oft ein
halbes Dytzcnd Menschen schon vom
Durlaeher Tor ab auf einem Trittbrett
der Straßenbahn . Trittbrettfshren ist
verboten und das hat s’chcrlich seine
Berechtigung . Aber erst zwischen Mühl¬
burger Tor und Schillerstraße hatte die
Polizei ihre erste „rangstelle “ eingerich¬
tet . Mitten auf der Strecke wurde jeder
Straßenbahnzug angehalten und versucht ,
die Trittbretter zu räumen . Die zum
Sportplatz , fiebernde Masse leTtete pas¬
siven Widerstand und blieb kleben . Die
Polizei griff sich den ersten Besten vom
Trittbrett herunter , schrieb diesen E ' n -
zigen auf und ließ die anderen fahren .
„Wenn wir nur Einen haben “ wurde
von dem Polizisten an der Phi 'pp -
straße , der das gleiche Kunststück fer¬
tigbrachte , dem Mann , den er aufschrieb ,
ins Gesicht gesagt .

Auch unser Sportredakteur wurde auf -
geschrieben — und wartet nun auf den
Strafzettel . Er wird ihn efn “ ahmen las¬
sen und vor seinem Schreibtisch in der
SAZ - Sportredaktion so lange an die
Wand hängen , bis er einmal von rh “ cn -
va ' , "’-cn snn - tr - ’-ordca unserer Pc ' ' sei
zu berichten weiß . A . W.

Wo Milch und Rahm noch in Strömen fliehen
Butter in Kübeln — Milde Witterung günstig für Milchversorgung — Besuch in der Karlsruher Milchzentrale

Es strömte der Regen . Ach , wenn
doch andere Dinge ebenso strömen
wollten . Aber leider Ist uns nicht be -
schieden , in einem Lande zu leben , wo
Milch und Honig fließen .

A propos Milch . Ja doch , ich sah sie
vorgestern gleich neben dem strömen¬
den Regen in breitem Strome fließen
ohn ^ Unterlaß — und es war kein
Traum . An der Peripherie unserer
Heimatstadt geschah es und geschieht
noch alle Tage . Da fließt die köstliche
Milch aus 1233 000 badischen Kuhstä ’len
zusammen und in mageren , dünnen
Rinnsalen zumeist wieder vondannen .
Eigentlich beneidenswert , wer die Flu¬
ten stetig bannen kann — in der „appe¬
titlichen “ , modernen , groß - und hell -
räumigen Milchzentrale .

Ich wollte also auch mal d -̂ bei sein
und schloß mich kurzerhand einer
schier unübersehbaren , fein säuberlich
ausgerichlcten Kannenkolonne an . Sie
wird aus 139 Liefergemeinden allmor -
gendlich von 8 Uhr bis gegen Mittag
vom „MUchauto " an die Rampe gefahren
und mit geschultem Griff auf e ?ne
Rollbahn geschwungen . Und damit
beginnt der vorwiegend durch — im
eigenen Hause erzc , w t « — Dampf -
kraft betriebene „Stirb und Werde “-
Gang der Milch .

Sie wird zunächst auf ihren F ’isohzu -
stand . auf süß und saimr . auf den Fett¬
gehalt hm und gewiohtm ’ißig überprüft
und sodann in einen Sammo Tbchiflter
gegossen . Die leeren Kannen schwenken
rechts ab , gelangen auf den Transpor¬
teur zur Kannenwa '-chmaschine und zu¬
rück zur Rampe , wo sie das Müchnuto
nach wenigen Minuten des Wartens
gleich wieder für den Rücktransport in
Empfang nehmen kann .

Mehr und mehr ist sich die Milch
selbst überlassen , je tiefer sie in die
weiten , weiß gekachelten Hallen ein¬
dringt . Nur wen ’g Menschen sind ihre
Bediensteten noch , alles geschieht ma¬
schinell .

Schon wieder ein falscher Arzt
Dis EszeptzeltsI brachten es an den Tag

TeJlweises Dunkel lag über dem Vor¬
leben des 37jährigen Willi Berger alias
Kornelius Dyk , der als gebürtiger Hol¬
länder 1933 von der Mussert -Bewegung
in die Landesleitung berufen wurde und
1950 im Anschluß an den Waffenstillstand
nach Deutschland kam , wo er die deut¬
sche Staatsangehörigkeit erhielt . In sei¬
ner Verwendung als Gestapo - Agent führte
er den Decknamen Willi Berger . Im
Mat 1945 wurde er von einem RAF -Son -
derkommando verhaftet und nach Hol¬
land zurückgebracht , wo er sich im Ja¬
nuar 1947 wegen Hoch - und Landesver¬
rats zu verantworten hatte ; wurde je¬
doch seinen eigenen Angaben zufo ’ge
nach Einstellung des Verfahrens ( ?) im
März wieder auf freien Fuß gesetzt !

Angeblich waren es „ideelle Gründe *,
die ihn sofort wieder nach Deutschland
führten , wo er verschiedentlich verruch¬
te , Fuß zu fassen . Nachdem er als Arzt
keine Approbation nachweisen konnte
<er hatte nur das Physikum ) , gab er sich
dennoch als solchen aus und trug sich
unter anderem in das Gefangenenbuch
von Bruchsal und Karlsruhe als ,.Dr .
med . “ Borger ein . Unwahre Angaben
über Namen und Wohnort seiner Eltern ,
harmonierten aus wohlbegreiflichen Grün¬
den mit der Unterlassung einer pol ' zei -
lichen Anmeldung , sowie der Nichtab¬
gabe eines politischen Meldebogens . In
Karlsruhe gedruckte Rezcpt ^ ettel be «
zeichneten ihn als „Facharzt für Frauen¬
krankheiten und Gynäkologie “ ,^ was
schließlich u . a . in Verbindung mit einer
früheren Liebschaft zu seiner Festnahme
führte . Vorgefundene Instrumente , und
Medikamente zeugten von seiner „Pra¬
xis “, die er nebenbei he 'mhch au ^ bte .

D -' s Geweht L ^nd ^ r 'cht -̂ at
Dr . Großmann ) , sah in dem existenz - und

vaterlandslos gewordenen Angeklagten
einen Menschen , über ' dessen portleche
Vergangenheit zu urteilen anderen Stel¬
len überlassen bleibt und erkannte we¬
gen fortgesetzten Vergehens gegen d ’e
Rcich '*ärzteordnung , wissentlich falscher
Versicherung an Eides Statt und wegen
Nichtnb ^abe des politischen

' Meldebogens
auf 13 Monate Gefängnis uni 2 Wochen
Haft und Anrechnung der erlittenen Un¬
tersuchungshaft in Höhe von 2 Monaten
auf die Gefängnisstrafe und 2 Wochen
auf die Haftstrafe . . K .—M.

Versammlungskalcntler der Parteien
CDU. Neuburgweier : 18. 1, , 15.00, , ,Karp¬

fen " , M'+gliedervers . Ref . Ren .-Dir. Kühnj
Schöllbronn : 18. 1. , 15.00 , , ,Kinderschule " ,
Mitqliedervers . i Khe .-Stadt : 20 . ! ., 19.30 ,
,,Kolpinghaus " , SdzfaÜDOl. Ausschuß , Ref.
Klein ; Wolfartsweier : 24. 1., 20 .00 , , ,Rößle" ,
Mitqliedervers ., Ref . Req .-Dlr. Kühn .

SPD. Breiten ? 16. ! ., 20 .00 , „Württ . Hof" ,
Gnueralvers . t D” rlach : 17. 1., 20 .00 , ,,Alte
Residenz " , Mit ~ltedervers ., Ref . B” sch ; Dax¬
landen : 17. 1. , 20 .00 , ,Sonne " , M' tn’iedervers .,
Ref . StMtzj K’ve ’fnaen ? 17. 1., 20 00. , .Kaiser
Fr<~irlch " , M :tgüedervers . ; Neu ’-eut : 17. 1.,
20 CO, „Lamm" , öffentl . Vers . , Ref . TÖT' ner ,
M’ tzner ; Malsch : 18. 1. , 14.00 , ,,Festhalle " ,
öffnntl . Vers . , Ref . Busch : JöhlJngen : 18. 1.,
15.00 , . .bmm " , öflentl . Vers . . R°f . Möller ;
Jimasozia ^sten : Schulungsabend , 19. 1*. 20 .00 ,
„Weißer ’Berg " , Ref . Rimmel«p -, '’'v,pr ; Frauen *
mitglicdervers . r 20. 1., 19.00, „ Weißer Bern " ,
Ref . Gprn ; F ” nktion *r-Vers . (Weltstadt ) : 20.
1., 20 .00 , „Felsenock ' Y Jungsozipli -sten (Ost -
stadt ) : 21 . 1. , 20 00, „Beruhardus ^of " , Gene-
relvers . ; Jurtasom *listen (SOdwest) : 27. 1. ,
20 .00 , „Ho^entw ^ l " , Genoralv ^rs . ; Südstadt :
22 . ! . . 20 .00 , „Klosterbräu "

, Mitgliedervers .,
Ref . Dr. Schiele .

DVP. 22 . 1. , 20 .00 , „Weißer Berg" , Mit¬
gliederversammlung .

Aus dem Sammelbehälter wird sie
nunmehr ein Stockwerk höher in drei
gleichförmige sogenannte Vorlage¬
rungsbehälter gepumpt , deren
jeder 4000 Liter faßt . Und weiter wird
sie zu den drei Pasteuren , den Vor¬
wärmern , und zum Separator „gejagt “ ,
der sie reinigt bzw entrahmt . Zurück
geht es zu den Pasteuren , wo — m ' t
einer Stundengeschwindlgkcit von 5000
bis 8?Q0 Liter — die Magermilch , sprich *
entrahmte Frischmilch , auf 85 Grad und
der Rahm (es gibt also noch welchen !)
auf 90 Grad erhitzt werden . Abci * so¬
gleich werden beide wieder durch Vor -
und Ticfkühlen gequält und damit reif
gemacht für die fünf Aufbewah¬
rung s t a n k s aus Aluminium , von
denen jeder 12 000 Liter zu fassen ver¬
mag . So hoch sind sie , daß der gum -
mibcsticfelte Mann nur mit Hilfe der
Leiter hineinklettern und kerzengerade
stehen kann , wenn er mit Schlauch und
Dampf die tägliche Reinigung vornimmt .
Täglich , ja ; denn leider fällt so wenig
Milch ?.n , daß sie oft nur tage - und
Ftnndc -nwelse $ ufbewahrt zu werden
braucht . Darum tritt auch das Rühr¬
werk nicht regelmäßig in Aktion , das
eventuellen Bodensatz verhindern soll
und von einem Motor getrieben wird ,
der auf ' jedem Tank sitzt .

Und nun fließt die „fertige “ M ’lch zur
Ausgabestelle , wo die Kannenparade im
umgekehrten Sinne vor sich geht ; von
5 Uhr morgens an Abmarsch in Richtung
Karlsruhe , in die nahen und ferneren
Städte und Landgemeinden .

Die Leitungen für Milch und Rahm
laufen natürlich getrennt . In der But¬
te r e i also warten drei Rahmrei¬
fer mit einem Fassungsvermögen von
je 1500 Liter auf den entschieden bes¬
seren Part . Der Rahm wird erhitzt ,
dann tiefgekühlt und mittags mit selbst -
angesetzten Reinkulturen angesäuert und
auf 14 G ”ad erwärmt . Am nächsten
Morgen ist er sauer , der Fachmann sagt
„butterungsreif “ . (Mir aber wurde „but¬
terweich “ beim Anblick solcher Butter *
nvtngen !) 3CC0 bzw . 2C00 Liter Rahm
können die beiden Butterferti¬
ger auf einmal schlagen . Die Butter¬
milch wird ausgepumpt (ach , wo fließt
sie täglich hin ?) und die Masse im Fer¬
tiger so lange geknetet und mit Wasser
berieselt , bis es klar bleibt und sein
Cehalt in der Butter nicht mehr als
20 v . H . ausmocht . Fcszln ’erende But¬
terbatzen — täglich 500 bis 600 Klio ,
das Ernährungsamt wird ganz genau in¬
formiert — werden in HoV .kübel gepreßt
und vor einem „ln Aufsicht stehenden “

Butteraufruf über dem Butterauto¬
maten umgestü ' pt . Dem Ist eine
'Packmaschine angeschlosscn , die
pro Stunde acht Zentner schafft und
diases köstliche Etwas ja nach Güte r.u
„Deutscher Markenbutter “ oder „Deut¬
scher Feiner Molkerdbutt ^r “ st -mpelt ;
(sind Sie auch mehr für Quantität ?) .

Die Käserei steht ganz still — (aber
ich sah doch eine Käsewanne halb ge¬
füllt mit Bibeleskäs ’ l) .

Die Milchzentrale GmbH , ist auch mit
ihren großen Kessel - und Maschi¬
nenanlagen vom Kriege ziemlich
unbeschadet geblieben . Nur das Labo¬
ratorium wurde zerstört , aber schon
finden im neu erstnr denen wieder Milch -
und Butteruntersuchungen statt . An¬
nehmlichkeiten sind für die etwa 80 Be¬
schäftigten in jeder Beziehung vorhan¬
den , sogar ständig warme Duschanlagen .

Nur eines fehlt — genügend „Betriebs¬
stoff “ . Tatsächlich sind die Milchanlie¬
ferungen von 80 000 Liter täglich im
Jahre 1945 auf 50 000 Liter im August
J947 zurückgegangen und von da an ra¬
pid gesunken bis auf 310C0 Liter im
vorigen Monat . Das Wetter allein soll
Schuld , in seiner , jetzigen Milde jedoch
günstig sein für die Versorgung des
Viehs . Nun , am Montag zeigte sich of¬
fenbar die erste Auswirkung ! Wir las¬
sen uns gern weiter überraschen • . . P *

Obstbäume und Wildverbiß
Bei dem großen Mangel an Obstjung¬

bäumen ist es Pflicht j ^des Obstbaum¬
besitzers , alles zu tun , um weitere Schä¬
den an Obstbäumen zu verhüten . Wo
Drahtschutzgitter nicht zu erhalten sind ,
kann das Embinden der Obst - , Hoch - und
Halbstämme mit Dornen , Tannreis , Schilf ,
oder im Notfall auch mit Stroh ge¬
schehen .

Bei Buschbäumen und Spindelbüschen
kann , wenn keine Umzäunung vorhanden
ist , ein kräftiges , wiederholtes Abspritzen
mit 5 bis Bprozentlgem • Obstbaumkarbo -
lineum gute Dienste leisten .

Schon vorhandene Harenfraßwunden
werden raschmöglichst behandelt . Gute
Dienste leistet ein auf die Wunde aufge¬
tragener Brei aus Lehm und Kuhfladen ,
der mit einem Rupfenstreifen umwickelt
wird . Auch Baumwachs eignet sich . Schäd¬
lich wirkt das Bestreichen mit Teer , Teer¬
baumwachs und Karbolineum . Auf alte
Wunden eignen sich letztere Mittel sehr
gut , jedoch diese letztere Mittel niemals
auf frische Wunden , — il —

Aus dem Tagebuch der Fädiersfadl
Unfall oder Verbrechen ? Wie bereits

gemeldet , wurde am 5. Januar ds . Js .
die 10jährige Schülerin Renate Rit¬
tershofer aus Durlach in die dor¬
tige „Walter -Mühle “ geschickt , von wo
sie nicht mehr zurückkehrte . Sofort auf¬
genommene Suchaktionen waren ohne
Erfolg geblieben . Nach dem Abfließen
des Hochwassers der Pfinz bei Durlach ,
wurde am Donnerstagvormittag die Lei¬
che eines Mädchens zwischen Schlamm
und Wasser sichtbar und geborgen . Nach
Verständigung des Vaters der R . er¬
kannte dieser in der Toten seine Toch¬
ter . Nach einer Information der Dur¬
lacher Kriminalpolizei ist die Frage , ob
es sich um einen Unfall oder ein Ver¬
brechen handelt , noch nicht geklärt . Er¬
mittlungen hierüber sind noch im Gan¬
ge . K .—M .

Die „Baustoff -Vertrieb GmbH . , Nachf .
Ernst Aurand “ hat dem Oberbürgermei¬
ster 500 Mark zur Linderung der Not der
Karlsruher Armen überwiesen . Der
Oberbürgermeister sprach der Firma den
herzlichen Dank aus . na .

Die V . Vortragsreihe der Evangelisch -
Katholischen Arbeitsgemeinschaft wurde
durch den Rektor der Universität Mün¬
chen , Prof . Dr . W e n z 1 , mit einem
Vortrag über das Thema „Die geistigen
Strömungen unseres Jahrhunderts " eröff¬
net . Ein Streichorchester des Bad . Staats -
theaters verlieh der Feier mH Werken
von Beethoven . Mozart und Schubert ein
festliches Gepräge . il -

Im Verlag C . F . Müller , Karlsruhe , er¬
schien als Sonderdruck aus der Samm¬
lung Gesetze der Militärregierung das
Gesetz Nr , 59 — Rückerstattung fe - t -
stellbarer Vermögensgegenstände — in
deutschem und englischem Text mit Aus -
ffth -ung “b - stimmungen , ' herausgegeben
von Dr . R . A n d e r s . )(

*
Ein neues Schutthahngleis . Die AAK

verlegt zur Zeit ein neues Schuttbahn¬
gleis in der Sofien - und Kriegsstraße .
Die Passanten werden um erhöhte Auf -

Zwei 'e Ho diwasserwel ’e gröber , aber gefahrloser
Durch die am 14. Januar niedergegan¬

genen anhaltenden Regenfälle sind die
in die Rheinebene abfließenden Bäche
und Flüsse erneut über die Ufer getreten .
Die Überschwemmungen , von denen in
der Hauptsache Äcker , Wiesen und Wa ’d -

gelände betroffen worden sind , erstrecken
sich über ein größeres Gebiet als bei der
ersten Hochwasscrwelle zwischen Weih¬
nachten und Neu 4ahr ; o!n Umstand , der
darauf zurückzuführrn ist , daß der Bo¬
den mit Wasser gesättigt war , die Nie¬
derschläge nicht mehr auf genommen wer¬
den konnten und oberirdisch zum Abfluß
gelangten . Es ist die Eigenart der klei¬
nen Nebengewässer des Rheins in unse¬
rer näheren Umgebung , daß sie bei an¬
haltendem Regen schnell anschwellen ,

aber auch mit dem Nachlassen der Nie¬
derschläge ebenso rasch wieder zurück¬
gehen . Größere Schäden an wasserbau¬
lichen Anlagen sind durch das diesmalige
Hochwasser nicht entstanden . Lediglich
Hindernisse in den BachlSufcn , die von
Sprengungen herrühren , haben den nor¬
malen Wasserabfluß gestört . Die zwischen ,
Bruchsal und Karlsruhe durchgeführte
Pfinz -Saalbach -Entwässerung hat bei den
diesiährlgen Hochwasserwellen die lang¬
fristige Überschwemmung der Rhein¬
ebene in diesem Gebiet verhindert , wp .

Ars Konzert- Vürlrag^ älen
Unter dem Thema „Edel sei ds ” Mencch ,

hilfreich und gut “ stand ein Vortrags¬
abend , den Hans -Herbert Michels bestritt .
Sehr schön die klare Aussprache und die
vorzügliche Vermittlung des Inhaltlichen
der zum Vortrag gelangten Werkchen .
Daneben stellenweise etwas zu viel —
par force — Theater , Pathos und Stimm¬
aufwand . - —ck .

Zu eindeutigem Erfolg wurde der Cello¬
abend des französischen Cellisten Paul
Tortelier , der ausgezeichnet , fast
eine Idee zu diskret von Francoise Lon -
g 6 p 6 e am Flügel begleitet , ein Pro¬
gramm mit Werken von Frercobäldi ,
Bach , Strauß . Tortelier und Tschaikowsky
in sympathischer Weise bestritt . Von un¬
erhört faszinierender K ^ ngpracht und
Sangllchkeit jede tonliche Nuancierung
seines Spiels , von bravouröser Selbstver¬
ständlichkeit die hervorragende Meiste¬
rung jeder technischer Schwierigkeit .

Ob es für die Kammerbühne
Karlsruhe ratsam war , gleich mit
einem italienischen Opernabend aufzu -
warten , sei dahingestellt . Es war und
blieb zunächst bei dem Versuch , dessen
Grundgedanke zweifellos mqnches für
sich hat , dem jedoch augenblicklich noch
in bühnen ^ und ausstattungsmäßiger Hin¬
sicht zu viele Mängel entgegenstehen ,
als daß man solche Unternehmen als
restlos überzeugend bezeichnen könnte .
Hinzu kommt das murikalische Moment .
Die Leitung Gerd F 1 e t g s in allen
Ehren . Doch vc rmnq zwangsläufig die
ausschließlich auf Klavierbegleitung ab¬
gestimmte Interpretation einer Orche ~ter -
partitur eben nur eine Aufzeichnung
werkischer Konturen zu , bleiben . Von
diesen Einwänden abgesehen , erfreuten
vor allem in der „Traviata “ wirklich be - _
dcutsame gesangliche Darbietungen Gut ' "

gefiel wieder Hans Binder , dem wir
allerdings in seinem eigenen Interesse
raten möchten , sich , ehe er seine selten

prächtige Stimme selbst zuschanden
richtet , in die Kur eines energischen
Gesangspädagogen zu begeben . Erfreulich
festzustellen , daß Meta W e n n e r und
Anne Pietsch seit ihrem letzten
hiesigen Auftreten sehr gewonnen ha¬
ben . Ein Sonderlob verdient beider
Spiel , das nicht , wie bei den Herren
der Fall , jede Regieanweisung diskret
verrät . Auch Walter Latus und Edgar
Guhl zeigten sieh bestens bei Stimme .
Dagegen kann man Lconore Schober
den Vorwurf , die A- uccnn zu einer
hysterirchen Matrone degradiert zu ha¬
ben , leider n 1cht ersmren . Im Ganzen
betrachtet — trotz allem — ein ? nette
Ausführung , die aber noch auf Besseres
hoffen läßt .

Volkshund für Dichtung . Die für heute
vorgesehene öffentliche Dichterslunde
mit der freien Gestaltung von Georg
Büchners Drama „Dantons Tod “ durch
Intendant B ~uno Schoenfeld , Kob - '
lenz , muß verlegt werden und findet
nun morgen . 17. Januar , um tg .30 Uhr
im Scheffelmuseum , Bismavck -
straße 24, statt . )(

In der Vortragsreihe „Lebensbilder er¬
folgreicher Ingenieure “ spricht am Mon¬
tag , den 19. Januar , um 19.15 Uhr , im
Redtenbncher -Httrspa ! der Technischen
Hochschule , Prof . Krämer über „Ru¬
dolf Diesel " . Am Freitag , den 16.
Januar , um 19 .15 Uhr , findet im Rcdt **n -
bachcr -Hörsaal ein philosophischer Ein -
zelvortra .g von Pro f . Dr . Glöckner ,
Gießen , über das Thema „Abstrakt
und Konkret “ statt . thp .

Totgeschwiegene Würde wiederherge -
stellt , Der Rektor der Albert -Ludw ' g-
Universität in Freiburg hat den stell¬
vertretenden Landesdirektor der Abtei¬
lung Kultus und Unterricht in Karlsruhe ,
Ministerialrat Dr . Eugen T h o m a , da¬
von ln Kenntnis gesetzt , daß die Uni¬
versität , die während der nationalsozia¬

listischen Herrschaft totgeschwiegene
Würde eines Ehrensenators des Genann¬
ten wiederhergestellt habe , eingedenk
seiner besonderen Verdienste als frühe¬
rer Horlmchulrefe ^ent und insbesondere
um die Erbauung der neuen Kliniken , pr .

K'cr R- rno S ' utt ^art
TlTgllrhe Sendungen : Narhr . : 6 .45, 12.45,

19 .45, 22 45 ; Stimme Amerikas ; 8 .00 , 19 .00,
Suchdienste ; 9 .15 PCIRO ., 11.30 Kinder .

Aus den Tagesprogrammen
Freitag , 16. Jan . : 8 .15 Wasserst . ; 17.00

Melod , v . J . Strauß u . Fr . Lehär ; 17.30
Aus d , WeJtHt : ; 17.50 Anschlagsäule ; 18.15
Echo a . Baden ; 18 30 Sport ; 18.45 Parteien ,
sprechen rCDU ) ; 20 .00 Krieg -gefangenen -
send . ; 22 .50 Pressestimmen ; 23 23 M . Braun¬
fels ; Capriccio f drei Flöten u . Slreich -
crch . — Samstag , 17. Jan . : 8 .15 Wasserst . ;
9 .00 Klaviermusik V. S . Bortkicwlcz (F .
Zubai ) ; 13.33 Zeltfunk ; 15.C0 Wußten Sie
cs schon ? ; 17.50 Anschlagsäule ; 18 30 R .
Schumann : „David Sündler Tänze “ (R
Hartmann . Klavl ; 2100 „Die Flimmer¬
kiste “ , Altes u . Neues v . Film ; 22 50 Pres¬
sestimmen . — Sonntag , 18 Jan : 8 .T0 Land¬
funk ; 8 50 J . s . Bach : Fantasie G -dur ;
9.00 Relig . (kath ) Feierstunde ; 11.30 Uni -'
versitärsstunde : „50 Jahre Königsstuhl »
Sternwarte “ (Prof . Dr . A . Kopf ) ; 14 .15
Kinderfunk ; 17.00 Hörspiel : „Perlenkomö¬
die “ v . B Frank : 19.30 Sport ; 20 .00 P .
Tschnfkowsky : Symph . Nr . 5 in c -moll ;
20 .45 Der Kritiker hat d . Wort ; 22 .50 Pres¬
sestimmen .

*
Nordwestd . Rundfunk : 16. Jan . , 20 .00

Hörspiel : „D !e Rechenmaschine " v . K .
Reiß . — Südwestfunk : 18 . Jan . , 17 .00 Oper :
„Arabella " , iyr . Komödie v . H . v . HofT-
mnnnsih ^ l , Musik v . R . Straüß (Aufn . v .
d . Salzburger Festsp . 1947).

Leichte Nachtfröste
Vorhersage des Amtes für Wetterdienst

Karlsruhe , gültig bis Sonntagabend : Heute
am Freitag wechselnd , meist stärker be¬
wölkt . Nur noch vereinzelt leichte Regen¬
schauer . Tageshöchsttemperaturen um 4
Grad . In der kommenden Nacht wech¬
selnd wolkig ' mit Nachtfrost . Schwache
bis mäßige Winde um Nordwest . Samstag
und Sonntag l^eiter und wolkig , schwach
windig . Tagestemperaturen wen *g über 0
Grad . Auch ln der Nacht zum Sonntag
wieder Nachtfrost .
Rheinwasserstände vom 15. Januar 1948
Konstanz 347 -f4 ; Breisach 248 (unv .) ;

Kehl 315 + 3 ; Maxau 567 + 46 ; Mannheim
564 + 101; Caub 4C6 + 92. — wä —

merksamkeit wegen der lagernden Schwel¬
len und Schienen ersucht , da diese nachts
nicht beleuchtet werden köhnen . ) (

Der Brotaufruf für die 3. und 4. Woche
der 110. Zuteilungsperiode ist aus unserm
heutigen Anzeigenteil (Amtliche Bekannt¬
machungen ) ersichtlich .

Belieferung von Zulagekarten . Zur
Vermeidung von Irrtümem wird darauf
hingewiesen , daß nur die Abschnitte der
Zulagekarten für die 110. Zuteilungspe¬
riode mit den aufgerufenen Lebensmit¬
teln (Fleisch , Margarine und Kartof¬
feln ) beliefert werden dürfen . Die Kar¬
ten der HO . Zuteilungsperiode enthalten
gekürzte Zulage - Rationen . Da diese Kür¬
zung jedoch nachträglich aufgehoben
wurde , erfolgte oben erwähnter Aufruf .

Gefälschte 5 g -Butter -Rciseirarken , die
mit einem nachgemachten Dienstsiegel
des Emährungsamtes Karlsruhe -Stadt
versehen sind , befinden sieh im Um ’ auf .
Vor der Einlösung dieser Marken wird
gewarnt . Die Bevölkerung wird zur Mit¬
hilfe bei der Feststellung der Fälscher
gebeten . Personen , die solche Marken
vorlege .n , sind . der Polizei zu übergeben
bzw . ihre Personalien festzustellen , na .

Spruchkammervorschau . Die Verhand¬
lungen gegen die vom öffentlichen Klä¬
ger in Gruppe I eingestuften Leonhard
Hartm an n , Tauberbischofsheim ; Eber¬
hard Hartmann , Karlsruhe ; Ludwig
Orth , Grünwettersbach und Eugen
G a s s e r t , Wössingen , finden am Sams¬
tag , 17. Januar , beginnend morgens 8 Uhr ,
im Sitzungssaal der Oberpostdirektion
statt . K .—M .

Spruchkammer des Interniertanlagers
Ludwlgsturg . In nächster Zeit kommt
der Fall des früheien Gestapo -Bramten
Adam Eisenhauer aus Karlsruhe zur
Verhandlung . Personen , die hierzu sach¬
dienliche Angaben machen können oder
als Zeugen aufzutreten beabsichtigen ,
werden gebeten , dem öffentlichen Kläger
der Spruchkammer Ludwigsburg (ehrm .
Fromankaserne ) mündlich oder schriftreh
Kenntnis zu geben . na .

Die Post nimmt wieder Leergut an , wie
die Oberpostdirektion Karlsruhe müt ‘ ‘lt .
Der Absender hat die Sendung in der
Anschrift und aut der Paketkarte als
Leergut zu bezeichnen . ) (

Anmeldung von amerikanischen Brle -
lcgungsschäden . D3S Nachrichtenamt te ’lt
ergänzend mit , daß nur Schäden mit
einer Schadenssumme von Über 100 .— RM
und nur beschlagnahmt gewesene
Objekte in Frage kommen . Für Schäden
bei laufenden Beschla ^nahrmmgcn kön¬
nen also Anmeldungen nicht erfolgen .

Eire Eheheratungsstelle wurde von
der Karlsruher Frauengruppe
in der Sofienstrafle 43 (Kindergarten )
eingerichtet . Sprechzeit ist jeden Mitt¬
woch von 17 bis 19 Uhr . Etwaige schrift¬
liche Anfragen können an Frau Dr . L i-
b a 1 , Roggenbachstraße 10, gerichtet
Werden . gt .

„Die Naturfreunde “, Ortsgruppe Karls¬
ruhe , haben Karl Schlumberger ,
Nürnberg , zu einem Farblichtbfldervor -
trag für Sonntagmorgen , 10 Uhr , im
Konzerthaus gewonnen . Mittenwald , die
Stubbaier Alpen , die Hohen Tauern , der
Z ~llcr - und Hallstädter See werden im
Bilde erstehen . eh .

Der Bundestag des Deutschen Steno -
grafenbundes wird auf Einladung der
Stadtverwaltung und des Verkehrsvereins
Karlsruhe Anfang Juli 1943 in Karlsruhe
abgchalten werden . Mit dieser Tagung
ist gleichzeitig die Austragung der
deutschen Kurzschriftmeisterschaften
verbunden . ) ( "

Die Parteien zur Oberbürgermeisfeiwahl : KPD
Die Stellungnahme der Parteien zur Ober -
bürgermeisterwaM erscheint außer Ver¬
antwortung der Redaktion .

Die Kommunistische Partei Karlsruhe bedau¬
ert , daß es nach der Erringung der Arbeiter¬
mehrheit im Stadtoarlament nicht möglich
■war , der werktägigen Bevölkerung einen
Kandidaten der Sozialdemokratischen Partei
zur Oberbürqerm ^isterwahl zu empfehlen , für
den die KPD rückhaltlos cintreten konnte .
Herr Oberbürgermeister Tönper besitzt
nicht das Vertrauen der ■’ommunlstischen
PaTtel und ihrer Wählerschaft und stößt auch
in den Reihen der Sozialdemokratischen Partei
teilweise auf Ablehnung .

Nachdem die DVP Herrn Töpper unter aus¬
drücklicher Birigung seiner vergangenen Rat*
hausnolltik ihr Vertrauen ausgesnrochen hat
und bereit ist , seine Kandidatur bei der be¬
vorstehenden Wahl zu unterstüt - en , ist es
klar ersichtlich und konnte nicht deutlicher
dokumentiert werden , daß unser bisheriger
Oberbürgermeister im Fahrwasser der reak¬
tionären Unternehmerkreise schwimmt und
keinen Anspruch darauf erheben kann , als
Vertreter der Arbeiterschaft zu gelten .

Die CDU hat unter dem Eindruck ihrer fetz¬
ten Wahlniederlage auf die Aufstellung eines
eigenen Kandidaten verzichtet , so daß ln
Karlsruhe der sozialdemokratische Kandidat
und bürgerliche Politiker Töoper auf die Un¬
terstützung beider reaktionärer und bürger¬
licher Parteien rechnen kann .

Die Kommunistische Partei nimmt von der
Aufstellung eines eigenen Kandidaten nur
deshalb Abstand , um nicht einen schädlichen
und die Atmosphäre im sozialistischen Lager
noch mehr vergiftenden Bruderkampf führen
zu müssen . Die Ablehnung des sozialdemo¬

kratischen Kandidaten von seiten der KPD
betrifft nur die Person Töpoer , und ist in
keiner Weise als ein feindseliger Akt gegen
die SPD gedacht .

Wir Kommunisten sind uns der Verantwor¬
tung bewußt , welche uns die Arbeitermehr¬
heit im neuen Stadtparlament auferlegt . Beide
Arbeiterparteien sind nunmehr in die Lage
versetzt , im Rahmen der Karlsruher Kommu¬
nalpolitik einen fortschrittlichen , sozialisti¬
schen Kurs einzurchlagen und die dringlichen
Forderungen der Erweiterung der Kommunalen
Selbstverwaltung durch Hlnzuziehunq weiter
Bevölkerunqskreise in bezirklichen und zen¬
tralen Ausschüssen , sowie die Schaffung eines
wirklachen Mltbestimmungsrechtes der städti¬
schen Arbeiter , Angestellten und Beamten
durchzusetzen . Es ist letzt Gelegenheit ge¬
geben , eine verfehlte Personaloolitik zu be¬
enden und wichtiqe Schlüsselpositionen un¬
terer städtischen Verwaltung mit zuverlässi¬
gen demokratischen Personen zu besetzen .

Die Kommunistische Partei hofft , daß die
Zusammenarbeit mit der SPD im neuen Stadt¬
parlament zu eifern fruchtbaren Erfolg für
die werktägige Bevölkerung Karlsruhes füh¬
ren wird und damit auch eine Stärkung der
demokratischen Grundlaaen unseres neuen
Staates erfolqt . Einiq können wir im Sinre
dos Sozialismus und der deutschen E' ^heit
wirken , der Bruderkamnf dagegen nüft nur
den Kapitalisten und Nationalsozialisten .

KPD , Stadtkreis Karlsruhe .

Lokalredakteur . Helmut Haaq ; Karlsruher
Redaktion - Waldstr , 28 , Tel 9550t Anzeigen-
annahme : Pekir . Kir !mihe , Karistraße 14,Telefon 7385 (Zweigstelle Ettlinqen , Kronen-

Straße 6, Teleloo 413).
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Box Delikatessen in KnielingenWIRTSCHAFTSRUNDSCHAU
Wirtschaftsausblick für die BizoneSteigender Brutto-Produktionswcrt

Stuttgart , 15. Jan . (Eig . Ber .) Der
Brutto -Produktionswert der industriellen
Gütererzeugung in Württemberg -Baden
zeigte im 3. Quartal 1947 eine steigende
Tendenz . Er erhöhte sieh von 198 Mill .
KM im August auf 202 Mill . RM im Sep¬
tember und auf 218 Mül . RM im Oktober .
Diese wertmäßige Zunahme , der Indu¬
strieproduktion dürfte jedoch zumin¬
dest teilweise von Preissteigerungen her¬
rühren . Einblicke in die mengenmäßige
Entwicklung wird erst der z . Zt . vom
Statistischen Landesamt bearbeitete Pro¬
duktionsindex gewähren . fz .

Enormer Ausfall an Arbeitsstunden
Stuttgart , 15. Jan . (Eig . Ber .) Nach

statistischen Erhebungen der Industrie¬
berichterstattung wurden in den rd . 4400
Betrieben Württemberg -Badens im 3 .
Quartal 1947 121.2 Mill . Arbeitsstunden
geleistet . Diesen nicht nur bezahlten ,
sondern auch tatsächlich geleisteten Ar¬
beitsstunden standen 34,5 MijU . aus¬
gefallene Arbeitsstunden gegenüber .
Von letzteren entfallen 43,8 Proz . auf
Urlaub , 29 .3 Proz . auf Krankheit , . 11,6
Prozent auf betriebliche Gründe (Strom¬
sperre , Material - , Brennstoff - und Ener¬
giemangel usw .) und 15,3 Proz auf son¬
stige Gründe . fz .

(AP ) Nach einem Bericht der Wirt¬
schaftsabteilung der amerikanischen
Militärregierung sollte Westdeutschland
bis zum Jahre 1949 imstande sein , im
Rahmen des Marshall - Plans eine bedeut¬
same und wesentliche Rolle bei der Ent¬
wicklung eines , .gesunden “ Wirtschafts¬
systems in Westeuropa zu spielen . Der
Bericht hebt den wesentlichen Anteil
hervor , den besonders Westdeutschland
an der Vorkriegswirtschaft Europas hatte ,
und sagt , das Industriegebiet der Bizone
werde in naher Zukunft in der Lage
sein , Ersatzteile für die jetzt in Nach¬
barländern befindlichen deutschen Land¬
wirtschafts - und Bergbaumaschinen in
reicher Auswahl auszuführen . Die Wie¬
deraufnahme größerer Exporte an neuen
Maschinenausrüstungen werden notwen¬
digerweise noch längere Zeit in An¬
spruch nehmen , doch sollte es möglich
sein , im Jahre 1949 bedeutende Liefe¬
rungen vorzunehmen und sie in den dar¬
auffolgenden Jahren rasch auszudehnen .
Der Bericht der Militärregierung unter¬
streicht jedoch die Tatsache , daß für
die Bizone Lebensmittel - und Rohstoff¬
einfuhren auf , ,unbegrenzte Zeit “ er¬
forderlich seien . Diese Einfuhren müß¬
ten in steigendem Maße erfolgen , um

die Gesundheit der Bevölkerung zu ge¬
währleisten und eine Erholung der In¬
dustrie zu verwirklichen . Wenn sich das
europäische Wiederaufbauprogramm auch
nur annähernd so entwickle , wie vor¬
gesehen , dann . Könne man von der Bizone
erwarten , daß sie bis 1949 und 1950 mehr
Waren an die europäischen Länder aus¬
führt , als sie von ihnen erhält . Doch
selbst wenn dieses Gebiet sich selbst er¬
halten soll , werden sich die jährlichen
Einfuhren auf schätzungsweise 2 Mil¬
liarden Dollars belaufen , wovon 60 Pro¬
zent auf Nahrungsmittel und die rest¬
lichen 40 Prozent auf lebenswichtige
Rohstoffe entfallen .

Wegen der Deutschland auferlegten
Beschränkungen in der Kapazität der
Rüstungsindustrie , so heißt et in dem
Bericht weiter , werde die Bizone nicht
länger Stahl , Erzeugnisse der Schwer¬
maschinenindustrie , Werkzeugmaschinen
und Rollenlager in dem gleichen Maße
wie vor dem Krieg ausführen können .
Abschließend wird festgestellt , daß ohne
den Beitrag Westdeutschlands eine ge¬
sunde europäische Gesang Wirtschaft nicht
abzusehen sei .

Grubenholz für die Ruhr
Stuttgart , 15 . Jan . (Eig . Ber .) Der

Direktor der Militärregierung ^ ür Würt¬
temberg -Baden , Mr . Charles M . Lafol -
lette , ersuchte den Ministerpräsidenten ,
drastische Maßnahmen zur beschleunig¬
ten Lieferung von Grubenhölzern für die
Ruhr zu veranlassen , auch wenn dadurch
andere notwendige Lieferungen von Aus¬
rüstungsgegenständen und Transporten
von Arbeitskräften für den Ruhrbergbau
zurückgestellt werden müssen . fz .

Zwangsexport von Schrott nach Groß¬
britannien . Bei der vorgesehenen Aus¬
fuhr von 100 000 t Schrott aus der Bizone
nach Großbritannien handle es sich , ent¬
gegen anderslautenden Meldungen , nicht
um Zwangsexporte , gab die Pressestelle
der Verwaltung für Wirtschaft bekannt .
Der Schrott werde auf Grund eines frei¬
willigen Kontraktes zwischert ' deutschen
Stellen und ausländischen Abnehmern
geliefert , wobei der Preis von 6 Pfund
10 Schillinge mit Zustimmung des Ver¬
waltungsamtes für Wirtschaft festgesetzt
worden sei . (Dena ) ■

Guthaben ln Österreich werden wieder
verzinst . Die Spar - und Kontokorrent -
Einlagen bei den österreichischen Kre¬
ditinstituten werden laut APA auf Bei¬
schluß des Ministerrates mit Wirkung
vom 1. Januar 1948 wieder verzinst . Die
Verzinsung , die im Jahre 1945 einge¬
stellt wurde , ist auf Grund der kürzlich
durchgeführten Währungsreform wieder
möglich . Die Zinssätze sollen */< bis 2 •/•
betragen . ( Dena )

Ausgezeichneten Sport mit dramatischen
Kämpfen gab es am Mittwochabend in
Knielingen , wo der BRK die Boxstaffel
von Langensteinbach zum Mannschafts¬
kampf empfing , und drei der besten Knie -
linger Boxer anläßlich ihres 25 . Kampf¬
jubiläums mit namhaften Gegnern des
bekannten Boxclubs Stuttgart — Prag
Einlage - Kämpfe durchstanden , von denen
man noch lange sprechen wird .

Den Mannschaftskampf gewannen die
Knielinger verdient mit 15 : 7 Punkten .
Ruf holte im Jgd .-Papier die ersten
Punkte für die Gäste durch Punktsieg
über Knobloeh , doch konnte Stoll (Kn ) in
der gleichen Klasse ausgleichen , als er
Rupp (L) in der zweiten Runde zur Auf¬
gabe zwang . Im Jgd .- Bantam wurde Ge -
rach (Kn ) Punktsieger über Schmidt (L ) ,
während Maier (Kn ) und Lehrmann II
(L) sich unentschieden trennten . Auch im
Leichtgewicht gab es zwischen Meinzer
(Kn ) und Müller (L ) ein Unentschieden .
Den ersten (und einzigen ) k .o .- Erfolg für
Knielingen buchte Mazur im Welterge¬
wicht durch einen Blitzsieg über Lehr¬
mann 1 und den zweiten k .o . des Abends
gab es durch Dillmann (L ) , der den erst¬
mals lm Ring stehenden Eberle (Kn ) auf
die Bretter legte . Im Bantam siegte Rink
(Kn ) über Auer (L ) nach Punkten , und
Steinkönig (Kn ) zwang Wohlschlegel (L )
in der zweiten Runde zur Aufgabe . Den
Weltergewichtskampf konnte Vollmer
(Kn ) gegen Becker (L ) nach Punkten für
sich entscheiden , während sich die Halb¬
schwergewichtler Hell (Kn ) und Kirchen -

Sport - Vorschau
VfB Mühlburg — FSV Frankfurt

Mit großer Spannung sieht die Karls¬
ruher Fußballgemeinde dem Auftreten
der im letzten Vierteljahr erfolgreichsten
süddeutschen Oberligamannschaft entge¬
gen . Mühlburg wird alles daransetzen ,
um die Erfolgserie des in zehn Spielen
ungeschlagenen Frankfurter Fußballsport¬
vereins zu unterbrechen . Ob ihm das ge¬
gen einen Gegner gelingt , der von nam¬
haften Fußballexperten als die „Komet -
Mannschaft " bezeichnet wird , bleibt ab¬
zuwarten . Dem Karlsruher Sportpublikum
steht aber zweifelsohne ein hoher Sport¬
genuß bevor . \ A . W.

Fußball . Oberliga : 17 . 1. 43 : Bayern
München — Eintracht Frankfurt . 18. 1 . 48 :
05 Schweinfurt — VfB Stuttgart . V . Aschaf¬
fenburg — 1. FC Nürnberg # SpVgg Fürth
— VfL Neckarau . Schwaben Augsburg —
Stuttg . Kickers . 1860 München — Kickers
Offenbach . Sportfr . Stuttgart — SV Wald¬
hof . VfB Mühlburg — FSV Frankfurt .
VfR Mannheim — Rotweiß Frankfurt .

Landesliga , Gruppe Süd : Brötzin¬
gen — Weingarten . KFV — Neureut . VfR
Pforzheim — Dillweißenstein (Sa . Holz¬
hof ) . Durlach -Aue — Ettlingen . 08 Mühl¬
acker — Knielingen . ASV Durlach — Dax¬
landen (Sa . 15 Uhr ) .

bauer (L)v im Gegensatz zu den schönen
vorausgegangenen Kämpfen <recht gemüt¬
lich in die Punkte teilten .

Die drei Einlage -Kämpfe waren wirk¬
liche boxsportliche Delikatessen . Den Auf¬

takt machten im Papiergewicht der würt -

tembergische Jugendmeister Theurer , dem
Blum (Kn ) nach technisch schönem und
fairem Kampf ein Unentschieden abzwin¬

gen konnte . Zu einer Sensation , die das

begeisterte Publikum von den Stühlen
riß , wurde die Ringschlacht zwischen dem
in 160 Kämpfen erfahrenen Feucht (St )
und dem jugendlichen Knielinger Mata¬
dor König . Mit Erbitterung und Härte

folgte hier technisch sauber und blitz¬
schnell Schlag und Gegenschlag , und mit

ungeheurer Energie rissen sich beide Bo¬
xer am Ende immer wieder aus dem
Halbgroggy - Zustand heraus und trommel¬
ten aufeinander bis zum letzten Gong¬
schlag . Das „Unentschieden “ des Kampf¬
gerichts entsprach vollauf der Meinung
des Publikums und bedeutete für König
einen schönen Erfolg , im Schlußkampf
verlor Weissert (St ) nach harten Schlag¬
wechseln und zähem Widerstand gegen
den wirkungsvoller schlagenden Knielin¬

ger Wälde knapp nach Punkten . A . W.

Die Boxer von Schwaben - Augsburg . . .
werden am Samstagabend um 20 Uhr in
der Ettlinger Stadthalle auf die Boxstaffel
des SV Ettlingen treffen , wobei span¬
nende Kämpfe und guter Sfcort zu erwar¬
ten sind .

~~1*’

Bezirksklasse Karlsruhe *

Hochstetten — Söllingen . Grötzingen —
FrT Forchheim . Kleinsteinbach — Süd -
stern Khe . SpFr Forchheim — Frankonia
Khe . Hagsfeld — Mörsch . Eggenstein —

Berghausen . Bretten — Blankenloch .
Handball . Verbandsliga , Grupp «

Süd . Linkenhelm — Bulach . Forst — Grün¬
winkel . Daxlanden — Bretten . Rintheim
— Beiertheim . S—r .

3
Um die Badische Ringermeisterschaft . . .
stehen sich am Sonntag folgende Mann¬
schaften gegenüber : Spv Weingarten —
KSV Wiesental . In der A-Klasse treffen
sich : Bruchsal II . — ASV Grötzingen . KSV
Daxlanden — Spv Brötzingen II . KSV
Durlach — Wiesental II . (10.00 Uhr , Dur¬
lach , Blume . T * K *

Schottland —Irland 3 :0
Den * Kampf der schottischen Fußball -

Liga gegen ihre irischen Kollegen gewan¬
nen die Schotten am Mittwoch vor 50 000
Zuschauern im Calticpark (Glasgow ) mit
3 :0 Toren . (AP )

VfL Bad Nauheim —Rot -Weiß Berlin 21 :3

Der VfL Bad Nauheim besiegte Rot -
Weiß Berlin (Berlin Süd ) im Eishockey -
Freundschaftsspiel am Mittwoch im Sta¬
dion Bad Nauheim vor etwa 3000 Zu -
sehauern mit 21 :3 Toren . (Dena )

Vertretung ausländischer Firmen
Die Vertretung ausländischer Firmen

wird durch die neue JEIA -Anweisung
Nr . 9 geregelt , die am 17. Nov . 1947 in
Kraft getreten ist (siehe SAZ Nr . 52 vom
26. 11. 47) , aber erst jetzt in ihrem Wort¬
laut vorliegt . Die Anweisung geht von
der Erkenntnis aus , daß die Zulassung
deutscher Handelsvertreter zum Aus - „
landsgeschäft im Interesse einer Be¬
lebung des Außenhandels und einer
größtmöglichen Steigerung des Devisen¬
aufkommens aus dem Verkauf deutscher
Dienstleistungen nicht länger zu umgehen
ist . Als Handelsvertreter (Agent ) ist da¬
bei jede deutsche Person oder Firma
zu verstehen , die Geschäfte für einen
ausländischen Auftraggeber abwickelt .
Unter den dem Handelsvertreter zufal¬
lenden Aufgaben werden die folgenden
besonders aufgeführt : Unterzeichnung
von Ein - und Ausfuhrverträgen im Na¬
men des ausländischen Auftraggebers ,
Auffinden von Absatzmöglichkeiten und
Bezugsquellen für ausländische Verkäu¬
fer bzw . Käufer , Vertretung des Auf¬
traggebers bei Verhandlungen mit deut¬
schen Verkäufern und Käufern , Abschluß
von Versicherungen , Bereitstellung von
Lagerräumen und andere geschäftliche
Dienstleistungen für den ausländischen
Auftraggeber .

Voraussetzung für die Ausübung dieser
Tätigkeit ist die Genehmigung eines
Handelsvertretervertrages mit dem aus¬
ländischen Geschäftspartner durch die

zuständige Zweigstelle der JEIA . Die
Laufzeit eines solchen Vertrages darf
höchstens ein Jahr betragen . Die -ge¬
leisteten Dienste können entweder in
Form einer Provision oder nach festen
Gebührensätzen bezahlt werden . Der
niedrigste Umrechnungskurs für Dienst¬
leistungen ist 30 Cents = 1 RM . Nach
Beendigung der Dienstleistung oder
Fälligwerden der Provision stellt der
Handelsvertreter dem Auftraggeber eine
Devisenrechnung aus . Um den Iteichs -
markbetrag zu erhalten , muß der Han¬
delsvertreter die übliche Ausfuhrzah¬
lungsbescheinigung ausfüllen .

Die Arbeitsgemeinschaft der Handels¬
vertreterverbände , die vor kurzem aus
den Landesverbänden der selbständigen
Handelsvertreter und Handelsmakler der
britischen und amerikanischen Zone ge¬
bildet worden ist , steht in laufender
Verbindung mit ausländischen Handels¬
kammern , um interessierten Firmen des
Auslandes geeignete deutsche Handels¬
vertreter zu vermitteln . Sie wird in die¬
sem Bestreben durch verschiedene aus¬
ländische Bruderorganisationen unter¬
stützt . Die Arbeit des deutschen Außen¬
handelsvertreters , die während des Krie¬
ges weitgehend lahmgelegt war , dürfte
mit dazu beitragen , dem deutschen Kauf¬
mann im Auslande wieder das Ansehen
zu verschaffen , das notwendig ist , um
den deutschen Außenhandel in zufrie¬
denstellender Weise zu entwickeln , ahw .

Goftesd ' er »st « nzelqer

Freireligiöse Gemeinde . So . 18. 1. , vorm . 10 Uhr , Munzsaal ,
Waldstr . 79 , Sonntagsfeier . Vortrag von Dr . E. Schramm .
Thema : „ Der Gottesgedanke im modernen Weltbild “ , (k

- + -
Anton Gunz , Witwer , Lok .-Führer a . D . Unser lb . r treu¬
sorg , Vater , Schwiegerv . u . Opa , ist am 14. 1. nach lg .
Leiden sanft entschlafen . Beerdigung 17. 1. , 10.45 Uhr ,
Hauptfdhf . In tief . Leid : Antonia Arnold ; Gertrud Fischer .
Für die überaus wohltuenden Beweise herzlicher Anteil¬
nahme beim Heimgang unseres lb . Entschlafenen , sagen
wir unseren herzl . Dank . Im Namen der Anqehöriqen -
Frau Lina Hammerstiel , Witwe . Karlsruhe , 14. 1. 1948. (k

Veranstaltungen _ _
Badisches Stpatstheater . Spielplan für die Woche vom 18. bis

25 . Januar 1948. So . 18. 1., 14.30 UhT , „ Schneewittchen “ .
Weihnachtsmärchen v . Semper -Reiner ? 18.30 Uhr , „ Fidelio “ ,
Oper von L. v . Beethoven . Mo ., 19. , 19 Uhr , „ Der Trou¬
badour “ , Oper von Giuseppe Verdi (Kulturbund 5 . Reihe ) .
Di ., 20 . , 18.30 Uhr , „ Im weißen Rößl “ , Operette von Ralph
Benatzky . Mi ., 21. , 19 Uhr , „ Ingeborg “ Lustspiel von Curt
Goetz ; Neuinszenierung . Do . , 22. , 19 UhT , „ IV . Sympho¬
niekonzert der Bad . Staatskapelle “ . Fr . , 23 ., 19 Uhr , „ IV .
Symphoniekonzert der Bad . StaatskapeJle “ , Wiederholung .
Sa . , 24 ., 17.30 Uhr , „ Der Rosenkavalier “ , Komödie für
Musik von Hugo v . Hoffmannsthal ; Mujik von Richard
Strauß . Geschlossene Vorstellung für die Techn . Hoch¬
schule . So . , 25 . , 14.30 Uhr , „ Schneewittchen “ , Weihnachts¬
märchen von Semper -Reiner ? 19 Uhr , „ Der trojanische
Krieg findet nicht statt “ , ein Stück v . Jean Giraudoux . (k

Karlsruher Kammerspiele . Leitung : Erich Schudde . Vorstel¬
lungen im Passage -Palast : Di . , 20 . 1., 19 Uhr , „ Der ver¬
kaufte Großvater “ , Schwank von Fr . Streicher . Abonne¬
mentsvorst . , Miete C u . freier Verkauf . Mi . , 21 . I . „ Der
verkaufte Großvater “ . Abonnement , Miete D u . fr . Verk .
Do ., 22 . 1. „ Der verkaufte Großvater “ . Freier Verkauf , (k

„ Die Kurbel “ , Kaiserstr . 211 , an . der Hauptpost . Einer der
schönsten Filme , die je in Deutschland geschaffen wurden .
„ Romanze in Moll “

, ein Doppelleben um die Liebe . Regie :
Helmut Käutner . Tägl . : 12.40. 14.45 , 16.50 , 18.55 u . 21 Uhr .
Geänderte Kassenzeiten ! Tageskasse ab 10 Uhr ? Vorver¬
kaufskasse (Erbprinzenstr .) ab 10—13 Uhr u . v . 15— 19 LThr.
Wegen des großen Erfolges So . , Di ., Mi . u . Do . , 23 Uhr ,
Spätvorstellg . Sichern Sie sich rechtzeitig Karten I (k

Gloria -Palast , Rondellplatz . Erstaufführung für Karlsruhe !
Hans Albers in dem Objektivfilm GmbH . „ . . . und über
uns der Himmel “ . Regie : Josef von Baky ? Musik : Theo
Mackeben . Ein Film der neuen deutschen Produktion mit
Lotte Koch , Paul Edwin Roth , Heidi Scharf u . a . Anfanq
tagl . 13 30 , 15.45, 18, 20 .15 Uhr . Fr . u . Sa . Spätvorstellunq ,
Beginn 22.30 Uhr . Vorverkauf -ab 10.00 Uhr für den glei¬
chen und folgenden Tag . | k

Pall , Herrenslr . 11, Tel . 2502 . Der erste Film der deutschen
Nachkrieqsproduktion . Erstaufführung für Karlsruhe ! Hans
Albers in „ . . . und über uns der Himmel “ , mit Lotte
Koch , Paul Edwin Roth , Heidi Scharf . Ein Objektiv -Fim .
Regie : Josef von Baky . Musik : Theo Mackeben . Täglich
13, 15.15, 17.30 , 19-45 Uhr . Achtung ! Freitag und Samstag
Spätvorstellungen . Beginn : 22 Uhr . Sichern Sie sich Karten
im Vorverkauf . Theaterkasse ab 10 Uhr und Sport -Hörrle ,
Dnrlacher Tor , Telefon 5537 . (k

Aüanfik -Lichfspiele , Kaiserstr . 5 , Durlacher Tor . Ein Spitzen¬
film der V/eit -Film -Produktion in deutscher Sprache „ Ge¬
fundene Jahre “ , mit G . Garson und R . Colman Das er¬
schütternde Schicksal eines Mannes der sein Gedächtnis
verlor . Anfang : 15, 17.30 , 20 Uhr . Vorverk . ab 13.30 Uhr . (k

Metropol , Khe .-Weiherfeld , Neckarstr . 32 , Tel . 951 . Bing
Crosby singt , Fred Astaire tanzt in „ Musik — Musik “ .
Ein hinreißender Revue -Film . Beginn : Wo . 16 u . 20 Uhr .
So . 13.30 , 15.30 , 17.45 , 20 Uhr . Verk . tägl . 10— 12 Uhr . (k

Rhclugold , Rheinstr . 77 , Ruf 6283 . Spielpl . v . 16-—22 . 1. 1948.
Itn Film : Sonja Henie in dem Eis -Revuefilm „ Adoptiertes
G .iük “ . Vorst , tägl . 15.30 , 17,45 , 20 Uhr , sowie So . 13-30 .
Auf der Bühne : 17. 1., 13.30 Uhr , „ Rotkäppchen “ . 17. u .
18. 1. , jew . 22 Uhr , „ Die Frau ohne Kuß “ . 19. u . 20 . 1. ,
jeweils 13-30 Uhr , „ König Drosselbart “ . 21. 1., 13.30 Uhr ,
„ Hansel und Gretel " . Vorverk . für Film u . Bühne : Wo . ab
14 Uhr , So . ab 13 Uhr und tel . Bestellungen . {k

Skala , Khe .-Durlach , Ruf 180. Spielplan v . 16.—22 . 1. 1948.
Ein originelles deutsches Fßmlustspiel „ Der kleine Grenz -
verkehr “ . Vorst , tägl . 15, 17.30 , 20 Uhr . So . 13.30 , 15.30 ,
17.45 und 20 Uhr . Vorverkauf : Wo . ab 14.30 Uhr , So . ab
13 Uhr und tel . Bestellungen . (k

M .T . in Khe .-Durlach , Ruf 864 . „ Der kleine Grenzverkehr ” ,
mit Hertha Feiler , Heinz Salfner , Hans Richter . Wo . 15-30 ,
17.45 , 20 .15 Uhr . So . 14.00, 16. 15, 18.30 , 20 .45 Uhr . Sa -
Spätvorstellung 22,15 Uhr . (k

Kalt in Khe .-Durlach , Ruf 675. Orson Welles , Joan Fontaine ,
Margaret O 'Brien in „Die Waise von Lowood “ . Wo . 15.30 ,
18 :00; 20 :15 Uhr : "So . 13.30 , 1B.Ö0, 20 .15 Uhr . ’ ' fk

Regina -Lichtspiele , Khe .-Rüppurr , Lützowstr . , Ecke Langestr .
Ab 16. 1. 48 „ Ich suche meinen Mörder “

, mit Joan Blondeil
und Roland Young . Wo . 20 Uhr . Sa . u . So . 17 u . 20 Uhr .
Kasse eine Stunde vor Beginn . (k

Uli , Ettlingen . Bis einschl . Donnerstag „ Der kleine Grenz¬
verkehr “ . Eine beschw . Sommerkomödie . Tägl . 19.30 Uhr .
Sa . 17, 19.30 , 21 .30 . So . 14.30 , 17, 19.30 . Mi . 17 U . Jgdvorst .

Konzertdirektion Kurt Neufeldt .
Mozart ' s sämtl . Klavier -Sonaten spielt Prof . Dr . Paul Greelf

(Köln ) am 17. , 18., 19. und 21 . 1. im Munzsaal . Platz¬
mieten zu 13.80 , 8.80 und 6.60 RM für alle vier Abende
zusammen bei Kurt Neufeldt , Waldstr . 83 (10— 12) , Einzel¬
karten zu 2.20 , 3 .30 und 4.40 RM auch bei Gräff , Gernumia -
Kiosk und an der Abendkasse .

Das Köckert -Quartett spielt Di . , 20 . 1. , 19.30 Uhr , im Boni -
fatiussaal Beethoven : Streichquartette F-dur op . 18 Nr . 1,
Es -dur op . 127, G-dur op . 18 Nr . 2. Karten von 3 .30 bis
6 .60 bei Neufeldt , Gräff , Germania -Kiosk u . a . d . Abendk .

Erik Then -Bergh , einer der hervorragendsten deutschen
Pianisten , spielt Sa, , 24 . 1. , 19.30 Uhr , im Munzsaal Reger :
Sonatine op . 89 Nr . 2 ? Mendelssohn : Var . serieuses ?
Schumann : C -dur Fantasie ? Brahms : Handel -Variationen .
3.30 bis 5.50 RM .

Roman Schimmer und Emil Debusmann spielen Mo . ,- 26 . 1. ,
19-30 Uhr , im Munzsaal Violin -Sonaten von Beethoven n .
Saint -Saens ? Bach : Violin -Solo -Sonate ? Schubert : Rondo
brillant . 3 .30 bis 5 .50 RM . (k

Konzerfdireklion Hans Müller
Die Deutsche Märchenbühne , Frankfurt/Main , bringt am 21 .,

22. , 23. und 24. Januar 1948 , Jeweils 15.00 Uhr , im Bonif .-
Saal , ein lustiges Spiel für die Jugend „ Der Struwwel¬
peter “ . Ein frohes Märchenspiel für Jung und Alt nach
dem gleichnamigen Bilderbuch von Dr . Heinrich Hoff -
mann . Karten zu RM 1.— , 2.— , 3 .— bei Konzertdirektion
Hans Müller , Bahnhofstr . 38 , Fernruf 867 ? Kunsth . A .
Gräff , Kaiserstr . 201 ? Pianolager H . Maurer , Kaiserstr . 237 ?
Germania -Kiosk und an der Tageskasse .

Cello -Abend , Joachim Löschmann , Prof . Georg Mantel (Kla¬
vier ) , Do . , 2* Jan . 1948 , 19.30 Uhr , Munz -Saal . Werke
von : Breval , Saint -Saens , Debussy und Faure . Karten von
3 .30—5.5© RM bei Konzertdir . Hans Müller , Bahnhofstr . 38 ,
Fernruf 867 ? Kunsth . A . Gräff , Kaiserstr . 201 ? Pianolager
H . Maurer , Kaiserstr . 237 ? Germania -Kiosk , u . a . d . Abendk .

Wohltätigkeits -Konzert zu Gunsten des Studentenwerks .
Ifeder - und Arienabend , Virginia Varney , Sopran , (Boston
USA ). Am Flügel : Otto A . Graef , Frankfurt , Freitag ,
23. Jan . 1948, 19.30 Uhr , Munz -Saal . Lieder und Arien
deutscher und amerikanischer Komponisten u . a . Schu¬
mann , Brahms , Wolf , Marx , Graef , Beach , Hagemann ,
D. Wolf , Scott , Ganz , Puccini , Hahn , Charpentier . Karten
von RM 3.30 bis 5.50 bei Konzertdir . Hans Müller , Bahn¬
hofstr . 38 , Fernruf 867 ? Kunsth . A . Gräff , Kaiserstr . 201 ?
Pianolager H . Maurer , Kaiserstr . 237 ? Germania -Kiosk ,
und an der Abendkasse . (k

Bad . Hochschule für Musik , Jahnstr . 18. Sonntag , 25 . Jan -,
11.30 Uhr , I . Kammerkonzert . Händel : Concerto grosso
F-dur , Kammersonate f . 2 Viol . u . Cembalo ? J . S . Bach :
Trio aus d . Mus .-Opfer , 4 . Brandenb . Konzert . Mitw . :
Kiskemper , Neumann , Spittel , Schnarr , v . Gelder , Schel¬
lenberg . Leitung : Wilh . Rumpf . 4 .— , 3 .— , 2.— RM . (k

Konzert -Cafö MUSEUM , Karlsruhe , Waldstr . 32 , Ruf 6600 .
Täglich Unterhaltungskonzert Montags Betriebsruhe . —
Freitag , 16. 1. , ab 19 Uhr reserviert für KTV 46 . (k

Cafä am Zoo ! Des großen Erfolges wegen Verlängerung des
Gastspiels der v . Rundfunk bek . Kapelle „ Werner Christ ’s
Swing Five “ . Tanztage : Mo ., Mi . , Do . (ab 15.30 Uhr ) .
Uebrige Tage Unterhaltungskonzert . Dienstags Betriebs¬
ruhe . Freitag ab 18 Uhr geschlossen . (p

Gasthaus z . Engel , Grünwinkel . Oeffentlicher Tanz am 18.
Januar , ab 6 Uhr . fk

Amtliche Bekanntmachungen

Ausgabe der Sonderkarten für Zulageempfänger . Die mit
Bekanntmachung vom 7 . 1. 1948 erwähnte Ausqabe der
Sonderkarten für Empfänger von Normal - , Teilschwer - ,
Schwer - , Schwerst - und Mittelschwerarbeiterzulaqen er¬
folgt in der Woche vom 19. bis 24 . 1. 1948. Sie wird für
Karlsruher Betriebe durch das Ernährunqsamt , Otto -Sachs -
Str . 5 , Zimmer 24 , für Durlacher Betriebe im Rathaus Dur¬
lach durchgeführt . Die Abholung der Karten muß unbe¬
dingt in diesem Zeitraum erfolgen . Politisch Verfolgte
erhalten diese Sonderkarte am Montag , den 19, 1. 1948
und Dienstag , den 20. 1. 1948. Versehrte erhalten ihre
Sonderkarte am Montag , 19. und Dienstag , 20 . 1. 1948 bei
den Bezirksstellen . Die Ausgabe der Zulaqekarten für die
111. Z .-P . kann erst ab Donnerstag , den 29 . 1. 48 erfolgen .
Karlsruhe , 14. 1. 1948. Ernährungsamt Khe .-Stadt . (k

Brot an Stelle von Kartoffeln . Nichteinkellerer und Empfän¬
ger von Zulagekarten des Stadtkreises Karlsruhe erhal¬

ten für die 110, . Zuteilungsperiode : Auf die 4 Abschnitte
„ 110/01“ der Kartoffelkarte in Verbindung mit Abschnitt 94‘ "tT£§ ~Beiblattes züm "Karlsruher Haushaltausweis je 706 g
Brot oder 500 g Mehl , zusammen also 2800 g Brot oder
2000 g Mehl . Auf die 2 Abschnitte „ 110/02 “ in Verbindung
mit Abschnitt 94 des Beiblattes zum Karlsruher Haushalt¬
ausweis je 700 g Brot oder 500 g Mehl . Auf die Kartof¬
felabschnitte der Zulagekarten 6t —64 und 70 je Abschnitt
über 1000 g Kartoffeln ln Verbindung mit Abschnitt 95
des Beiblattes zum Karlsruher Haushaltausweis ** 350 g
Brot ' oder 250 g Mehl .

Butter -Reisemarken . Es befinden sich zur Zeit gefälschte
5 g Butter -Reisemarken in Umlauf , die mit einem nach¬
gemachten Dienstsiegel des Ernährungsamtes versehen
sind . Vor der Einlösung dieser Marken wird gewarnt , da
sie vom Ernährungsamt bei der Abrechnung nicht aner¬
kannt werden , Karlsruhe , den 12. 1. 1948. Ernährungsamt
Karlsruhe -Stadt . (k

Reisemarken . Die Gültigkeitsdauer der grünen Reisemarken
„ 105— 109“ wird bis einschl . 111. Z .-P . (29. 2. 48) ver¬
längert Ab sofort können auch die netten rotbraunen
Reisemarken „ US 109— 113“ und „ Br US 109—113“ ein¬
gelöst werden . Karlsruhe , den 14. 1. 1948.
Ernährunqsamt Khe .-Stadt . Ernährungsamt Khe .-Land , (k

Brot . Für die 3 . und 4. Woche der lio . Z .-P . werden aul¬
gerufen : 3 .Woche : Erwachsene (11, 21 , 31) , Abschn . III
1000 g , Abschn . C 1000 g , Abschn . Z 101 1000 g ? Jugend¬
liche (12, 22 , 32) , Abschn . lila 1000 g , Abschn . Illb 1000 g ,
Kl .-A . III 5C0 q , Abschn . Z 101 1000 g ? Kinder (13, 23 , 33 ) ,
Abschn . III 1000 q , Abschn . III 500 g , Kl .-A . III 500 q ,
Abschn . C 1000 g ? Kleinkinder (14, 24 , 34) , Kl .-A . III
500 g , Abschn . III 1000 g ? Kleinstkinder (15, 25 , 35) , Kl .-A ,
III 500 g , Abschn . III (ZW ) 200 g ? Säuglinge (16) , Abschn .
lila (ZW ) 200 g , Illb (ZW ) 200 g , III

'
c (ZW ) 200 g , IVa

(ZW ) 200 g , IVb (ZW ) 200 g , 4. Woche : Erwachsene (11,
21 , 31) , Abschn . IVa 1000 g , Abschn . IVb 500 g , Abschn .* Z 102 1000 q ? Jugendliche (12, 22 , 32) , Abschn . IVa 1000 g ,
Abschn . IVb 1000 q , Abschn . Z 102 500 g , Abschn . C 500 g ?
Kinder (13, 23, 33) , Abschn . IV 1000 g , Abschn . IV 500 g ,
Abschn . Z 101 1000 g ? Kleinkinder (14, 24 , 34) , Abschn .
IVa (ZW ) 200 q , Abschn . IVb (ZW ) 200 g , Abschn . B
1000 g ? Kleinstkinder (15, 25 , 35) , Abschn . IV 500 g ,
Abschn . IV (ZW ) 200 g ? Säuglinge (16) , — . Der Brolab -
schnitt B der Karten 11, 21 und 31 darf nicht beliefert
werden ! Anmerkung : Abschnitte Z 101 und Z 102 mit den
Aufdrucken „TSV -Brot “ oder „ FI .Br .“ oder „ Bu .Br .“ oder
„ Hannover “ od . „ Oldenburg “ dürfen nicht belief , werden .
Krankenbrot . Es wird besonders darauf hingewiesen , daß
nur die aufgerufenen Abschnitte beliefert werden dürfen ,
auch wenn nicht aufgerufene Abschnitte mit dem Dienst¬
siegel des Ernährungsamtes versehen sind . Die Abstem¬
pelung der Brotabschnitte für Krankenbrotempfänger erfolgt
in der Zeit vom Freitag , 16. 1. bis einschl . Montag , 19.
1. 1948 beim Ernährungsamt , Otto -Sachs -Str . 5 , Zimmer 11?
für Durlach im Rathaus Durlach .
Karlsruhe , 13. 1. 1948. Ernährungsamt Khe .-Stadt . (k

Inanspruchnahme von Möbeln und Einrichtungsgegenständen
durch die Besatzungsmacht . Alle Personen

'
, deren Eigen¬

tum (Möbel , Hausrat usw .) von der amerikanischen (bzw .
französischen ) Besatzungsmacht im Stadtkreis Karlsruhe
zu irgendeinem Zeitpunkt seit der Besetzung am 4. 4. 1945
in Anspruch genommen wird , werden gebeten , ein „ An¬
tragsformular auf Entschädigung für Möbeiinanspruchnahme “
beim Stadt . Wohnungsamt , Karlsruhe , Kapellenstraße 7,
Zimmer 24 (III . Stock ) möglichst umgehend in Empfang zu
nehmen . In allen Fällen ist vor einer zu erfolgenden Scha -
densxegelung der vorerwähnte Antrag über das Wohnungs¬
amt einzureichen , da er dem Besatzungskostenamt als erste
Grundlage für die Bearbeitung der Schadensersatzansprüche
dient . Diejenigen Personen , welche nicht in der Lage sind ,die Formulare beim Wohnungsamt abzuholen , werden ge¬
beten , ihre derzeitige Anschrift unter Bezugnahme auf
diesen Aufruf hier anzuzeigen . Uebermittlung der For¬
mulare erfolgt sodann auf dem Postwege . Wenn in der
Behandlung von Schadenersatzansprüchen Versäumnisse
entstehen sollten , die auf die Nichtbeachtung dieser Be¬
kanntmachung oder auf eine nicht genügende oder nicht
sorgfältige Ausfüllung des Fragebogens seitens des Ge¬
schädigten zurückzuführen sind , ist das Wohnungsamt
genötigt , jede Verantwortung für die daraus resultieren¬
den Folgen zurück/ .uweisen . Stadt . Wohnungsamt . (k

Beitragsmarken für die Angestelltenversicherung zur frei¬
willigen Weiterversicherung und Pflichtversicherung für
die in der Handwerksrolle eingetragenen selbständigen
Handwerker und Handwerkerinnen . Für die freiwillige
Weiterversicherung in der Angestelltenversicherung für
die in der amerikanischen Besatzungszone wohnhaften Ver¬
sicherten , sowie für die in der Handwerksrolle eingetra¬
genen selbständigen Handwerksmeister und Handwerks¬
meisterinnen gelangen ab 15. 1. 1948 wieder Beitragsmarken
durch die Postämter in der früher üblichen Weise zur
Ausgabe . Damit können die freiwillig Versicherten , sowie
die selbständigen Handwerksmeister ihre gesetzliche Ver¬

pflichtung der Beitragsentrichtung durch Markenklebunq
wieder selbst erfüllen . Die freiwilligen Beiträge sind nach
den bestehenden gesetzlichen Bestimmungen unbedingt in
der dem jeweiligen Einkommen entsprechenden Lohnklasse
zu entrichten . Die freiwillige Versicherung in der Klasse A
ist nicht zulässig . Die Klasse B genügt jetzt nur bis zu
einem Einkommen von 101,40 RM , sonst müssen die Bei¬
träge in den entsprechend höheren Klassen C , D , E usw .
entrichtet werden . Nach oben steht die Wahl der Ge¬
haltsklasse frei . Zur Erhöhung der Leistungen ist es rat¬
sam , Beitragsmarken in möglichst hohen Klassen zu ver¬
wenden . Jede Beitragsmarke ist nach Einkleben in die
grüne Versicherungskarte zu entwerten und bei freiwillig
Versicherten auf derselben der letzte Geltungstag mit dem
Zusatz „ f “ zu vermerken . Der bisherige Bareinzug für
die Angestelltenversicherung durch die Allgem . Ortskran¬
kenkassen und die Kontrollämtex wird mit dem 28 . 2. 1948
aufgehoben . Das Verfahren der Beitragsentrichtung zur
Angestelltenversicberung für Pflichtversicherte durch Ab¬
führung des zuständigen Gesamtbetrages an die Kranken¬
kassen auf Grund der 2 . Lohnabzugsverordnung bleibt un¬
berührt . Auskunft und Belehrung wird durch unser Kon -
trollamt mündlich oder schriftlich erteilt .
LandesversicheTunqsanstalt Baden , Karlsruhe . _ fk

Stadtgemeinde Maulbronn . Die Stelle des hauptamtlichen
Bürgermeisters der rund 2400 Einwohner zählenden Ge¬
meinde ist gemäß Art . 7 des Gesetzes Nr . 328 auf 6 Jahre
neu zu besetzen . Bewerbungen von Fachkräften mit ent¬
sprechender Ausbildung und Praxis sind erwünscht , je¬
doch nicht Bedingung . Ausführlicher Lebenslauf , Perso¬
nalbogen , bestätigte Abschrift des Spruchkammerbeschei¬
des oder Meldebogens sind bis spätestens 22 . Januar 1948
dem Wahlvorstand beim Bürgermeisteramt einzureichen , (v

Hinweise

Ehrendienst der Betriebsangehörigen des Bauhaupt - und
Baunebengewerbes in Karlsruhe . Nach dem am 20. 3. 1947
vom Herrn Oberbürgermeister erlassenen Aufruf zur
Durchführung des Ehrendienstes in der Stadt Karlsruhe
wird die Ehrenkarte 1947 nur an die Karlsruher Einwoh¬
ner verliehen , die auf den Baustellen der AAK an der
Schuttbeseitigung tatsächlich persönlich mitgearbeitet
haben . Sie wird gegen Rückgabe der von der AAK be¬
scheinigten Teilnehmerkarte vom Arbeitsamt Karlsruhe ,
Kapellenstr . , ausgehändiqt . Die Wiederaufbaukarte ist für
die beim Wiederaufbau der zerstörten und beschädigten
Gebäude beschäftigten Betriebsangehörigen des Bauhaupt -
und Baunebengewerbes vorgesehen . Sie wird vom Stadt .
Tiefbauamt auf besonderen schriftlichen Antrag des Be¬
triebsinhabers für die in Frage kommenden Betriebsange -

. hörigen ausgegeben . Voraussetzung ist , daß eine Beschäf¬
tigung von mindestens 6 Monaten im Bauhaupt - oder Bau¬
nebengewerbe nachgewiesen wird . Die Anträge auf Ge - i
Währung der Wiederaufbaukarte 1947 müssen spätestens :
am 15. 2 . 1948 beim Stadt , Tiefbauamt eingegangen sein .
Der Ehrendienst 1947 endet am 31. 3. 1948 . Es werden
hiermit nochmals alle Karlsruher Männer von 16 bis 65
Jahren aufgefordert , ihren Ehrendienst , soweit dies bisher
nicht geschehen ist , im Interesse ihrer Heimatstadt bis zu
diesem Zeitpunkt nachzuholen . Meldunq beim Arbeitsamt
od . bei d . AAK , Nowackanlaqe 4. Das Städt . Tiefbauamt . (k

Singfreudige Damen zur Mitwirkung bei der Aufführung - der
9 . Symphonie von Ludwig van Beethoven gesucht . Mel¬
dungen u . erste Probe Mo . , 19. 1. 48 , um 19.30 Uhr , im
Saal d . Rest , z . Salmen , Waldstr . 55 . Kulturbund Karlsruhe .

Vortoren Gefunden
Mo „ 5. Jan . , gold . Damen¬

armbanduhr , Rüppurr _
Pappelallee — Weiherfeld
Dammerstock Post Rüppurr
verloren . Andenken . Geg .
gute Belohng . abzugeben :
Graf -Eberstein -Str .24a .pt . (k

Gefunden : Kl . Schnauzerb . ,
wbl . , jg . Schäferhund , wbl .
Verloren : jg . Kater , qet .
m . weiß , b . Maria -Alexan -
drastr . 31 . Nachr . an Abt .
Tier hälfe,Weinbrennerstr .28 ,
2. St . , Tel . 7362 . (k

Schule für Gesellscliaffsfanx
und Step Eisele , Khe . , So -
fienstr . 35 . Für einen S’onn -
tagskurs werden Anmeld ,
v . Damen angenommen . Für
einen Kurs für über 25j .
können Anmeld . v . Ehepaa¬
ren , sowie Einzelpersonen ,
abgegeben werden . (k

Privat -Tanzschule Braunagel ,
Karlsruhe , Nowack -Anl . 13,
Ruf 5859 . Beginn neuer
Kurse . Anm . v . 15— 19 Uhr ,
Sonntags keine . fk

Stellen -Angebote
IZiivot Arbeitsamt Iraaenn

Unterricht

Privat - Tanzschule Vollrath ,
Karlsruhe . Beginn neuer
Kurse u . Einzel -Unterricht .
Anmeldung erbeten Haizin -
gerstraße 11 oder Bahnhof¬
straße 12, Telefon 8941 . (k

Halblagsmädchen od . Stunden¬
frau unter günst . Bed . In
kl . Haush . gesucht . Haag ,
Uhlandstraße 43 . {k

loiletien -Frau per sofort ge¬sucht . Kaufhaus Hölscher ,Karlsruhe . fk
Putzfrau täglich vormitt . ges .Gute Bezahlung . 23 3Ö005

Bekir , Karlsruhe . (k,

t
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